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reußiſcher Landtag. 
Abgeordnelenlinen t 
f 39. Sitzung vom 9. A 
E Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
ie, Die Binte des Hauſes ſind nur ſpärlich 


8 Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der 


eheinifc-aechtlihen Boxehrften über, vie. I zur 5 Verlegung des Sonntagsunter⸗ 


Geburtsregiſter einzutragenden Vornamen ſteht zur 


Pr rathung. 2 Fe 
8 Abg. 5 öttinger (natl.) entpfiehlt die Vor⸗ 
lage zur Annahme; auch die rheinisch⸗rochliche⸗ 
Beſtimmungen über die Ankündigung von 85 
heimmitteln ſeien unpraktiſch, verurſachen vie 
Aerger und empfehlen ſich zur e 5 
Abg. Ol zem (natl.) hat einen Antrag ge⸗ 
ſtellt, die Regierung zu erſuchen, eine Vorlage 115 
zubringen, wodurch diejenigen Geſetze aufgehoben 
werden, nach denen heute die Ankündigung von 
Geheimmitteln im Gebiete des rheiniſchen Rechts 
beſtraft wird. 5 i 5 
Ri Vorlage wird in erſter und zweiter 
Leſung genehmigt. Der Antrag Olzem wird an⸗ 
n. 5 
en Der Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion 
und die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungs⸗ 
kammer pro a werden der Rechnungs⸗ 
kommiſſion überwieſen. 

00 olgt der Antrag Dr. Eckels (natl), 
welcher eine Aenderung der Beſtimmungen der 
Bormundſchaftsordnung dahin wünſcht, daß die 
dauernde Anlegung von Mündelgeldern bei kom⸗ 
munalen Sparkaſſen für zuläſſig erklärt wird und 
die Regierung auffordert, einen dahingehenden Ge⸗ 
ſetzentwurf einzubringen. 


zu Konzeſſionen und die Polen würden bald genug mehr als 10000 Einwohnern, bei denen überall 
mehr fordern. — Die „Voll. Ztg.“ warnt heute mit geringen Ausnahmen das Gehalt genau feſtge⸗ 
energiſch deutſche Kapitaliſten vor einer Bethei⸗ ſtellt iſt, fo findet man, daß der Bürgermeiſter in 
ligung an den unvollendet gebliebenen griechiſchen 54 Städten 10000 Mark und mehr Gehalt hat, 


Provinzen ein lautes Echo des Wunſches nach runge⸗Bezirk Düſſeldorf mit 3000 und Tutt⸗ 
Veranſtaltung einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung lingen in Würtemberg mit 2600 Mark. Von 


laut: 


und in Baiern ſich beeilt hat, uns mit Landes⸗ ſidialzulage entfallen. Zum Vergleich ſei bemerkt, 
ausſtellungen zuvorzukommen. Wir haben darge⸗ daß die preußiſchen Staatsminiſter 36000 Mark 
than, daß das von uns entworfene Programm für Gehalt beziehen und Dienſtwohnung haben. Die 
die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 in keinem Oberpräſidenten beziehen 21000 Mark, die Re⸗ 
Punkte willkürlich, ſondern überall das Produkt gierungspräſidenten 11400 Mark, beide außerdem 
ſorgſamſter Erwägung iſt, daß es den erzwungenen Dienſtwohnung, die Oberlandesgerichtspräſidenten 
Rückſichten Rechnung trägt, ohne an irgend einer 14000 Mark und Dienſtwohnung oder 900 bis 
Stelle das Ziel außer Augen zu laſſen; daß das 1500 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. a a 
Werk der heimiſchen Industrie zur Förderung und — Die blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen 
der Stadt Berlin zu Ehre und Nutzen gereiche. Montenegrinern und Albäueſen, die ſich in der 


Beſuchern ungetheilten Beifall. 


als die beiden hier an 


werde gelingen, was uns nicht gelungen iſt, nämlig wiederholten und, wie bereits gemeldet, einen 
das Widerſtreben gegen eine Berliner deutſch⸗natio⸗ ernſten Charakter angenommen haben, laſſen ſich, 
nale Ausſtellung zu beſeitigen, ſo begleiten ihn wie aus Raguſa berichtet wird, nicht mehr als 
unſere Wünſche weit mehr als unſere Hoffnungen. bloß örtliche auffaſſen, ſondern tragen den Keim 
Wir halten uns aber zu der ergebenſten Bitte eines Konfliktes zwiſchen Monlenegro und der 
berechtigt, der löbliche Magiſtrat möge das Miß⸗ Pforte in ſich, der ein bedenklicher werden könnte, 
verſtändniß beſeitigen, das — nicht bei uns, doch da man in Cettinje die Pforte für die blutigen 
in der Oeffentlichkeit — entſtanden iſt, als ob Vorfälle verantwortlich macht, indem man ihr die 
ſein Beſchluß vom Freitag die Tendenz hätte, die Schuld beimißt, daß ſie es an den erforderlichen 
Erledigung der Ausſtellungs⸗Angelegenheit, ſoweit Maßnahmen, um die Albaneſen in Schach zu hal⸗ 
die Betheiligung der Stadt Berlin in Frage ten, fehlen ließ. Da die Erledigung der Grenz⸗ 
kommt, zu verzögern, und dieſe Betheiligung, falls fragen, wiewohl an derſelben ſeit 15 Jahren ge⸗ 
einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung die von uns arbeitet wird, noch immer nicht gelungen iſt, jo 
vorausgeſehenen Schwierigkeiten auch fernerhin kann man in der That der Porte Vorwürfe über 
begegnen, abzulehnen. Wir wiſſen, wie geſagt, Unzukömmlichkeiten nicht erſparen. Die monteue⸗ 
daß der löbliche Magiſtrat eine ſolche Tendenz griniſche Regierung hat nun einen ſehr eruſten 
nicht haben kann, die dem der gemiſchten De⸗ Schritt in Konſtantinopel unternommen, um die 
putation von ihm in Uebereinſtimmung mit der Pforte an die ihr zukommenden Aufgaben zu er⸗ 
Stadtverordnetenverſammlung gegebenen Auſtrage innern. Man kann nur wünſchen, daß die An⸗ 
und dem Beſchluß dieſer Kommiſſion vom ver⸗ gelegenheit im diplomatiſchen Wege ausgetragen 
gangenen Mittwoch widerſpräche. Wir erachten werde, denn mit Rückſicht auf die in jener 
es jedoch im Jutereſſe der Sache für erforderlich, Gegend herrſchende Blutrache und die Unzuläng⸗ 
daß die öffentliche Meinung vor irrigen Auf⸗ lichkeit der Regierung in Cettinje, die rauf⸗ 
faſſungen gewahrt werde. Faſt ein Jahr iſt ver⸗ luſtigen Grenzbewohner im Zaum zu halten, 
gangen, daß wir uns mit unſerer Einladung au die müßte ſonſt mit weiteren ernſten Zuſammenſtößen 
Stadt gewandt haben. Es wird uns geſtattet ſein, gerechnet werden. i 
nach ſo langer Friſt zu bitten, man wolle, denn — Herr Polſtorff, der Redakteur des 
en ſchon 11 2 ee „Kladderadatſch“, He in un aufn an den 
Auf eine An i 1 , das in feiner Vorbereitung bis auf die um „Leipziger General⸗Anzeiger“ feine Behauptung 
der Präſident, 15 1 ner der Stadt willen zurückgeſtellte Platzſrage voll⸗ in Dr Drieffaftennotiz des „Kladderadatſch“ vom 
nächſten Tagen fortzuſetzen gedenke ewe den endet iſt — zu fördern ſich nicht entſchließen mag, J. April über eine Mittheilung des Auswärtigen 
eine Unterbrechung durch andere Vorla 9 65 wenigſtens den ſchweren Schaden einer Verſchleß⸗ Amts an ihn in vollem Umfange aufrecht mit 
wird, die eine Kommiſſionsberathun ee pung vermeiden. Denn eine Ermittelung, wie dem Zuſatze, „die Leute, von denen das Dementi 
Schluß 2% Uhr. zung erfordern. man fie neuerdings veranſtalten will, würde lange im nichtamtlichen Theile des „Reichs⸗Anzeigers“ 
i 3 Monate in Anfpruch nehmen. Dagegen würde herrührt, wüßten offenbar gar nicht, daß dem 
— die bloße Anſrage bei den zuſtändigen Reichs⸗ und „Kladderadatſch“ jene Mittheilung gemacht worden 
Deutſchl Staatsbehörden ſofort die nöthige Klarheit ſchaffen. fer”. Mit Bezug hierauf erinnert die „Nord⸗ 
en 5 and. Das iſt auch der Weg, den die gemiſchte Deputa⸗ deutſche Allgemeine Zeitung“ zunächſt daran, 
er „A. Berlin, 3. April. Die „Nordd. Allg. iton einzuſchlagen einſtimmig beſchloſſen hat. Ge⸗ daß die Behauptung des „Kladderadatſch“ dahin 
g. wendet ſich in ihrem Leitartikel heute Abend ſchieht das Unerwartete, erklären ſich Reichs⸗ und ging, „daß zehn Tage nach der erſten Erklärung 
an dielentgen, die der Regierung einen Vor⸗Stagtsbehörden auch nur bedingungsweiſe für eine des „Reichs⸗Anzeigers“ das Auswärtige Amt 
erke un machten, daß ſie bei den Handels⸗ deutſch⸗nationale Austellung, fo bleibt dem Ma⸗ die Redaktion des „Kladderadatſch“ erſuchen 
ei a Unterſtützung der Sozialdemokraten giſtrat die in Rede ſtehende Erhebung unbenom⸗ ließ, doch endlich zu ſchweigen; man denke 
N ker 7 1 den Gründen nachzuſpüren men. Wie immer die Antwort der Regierung nicht an eine Anklage, man habe ja nie daran 
er Unteeftie Regierung bewogen haben konnten, ausfallen mag, die gewonnene Klarheit wird uns denken können; es ſeien leider ganz ungehörige 
es in dem ne zu acceptiven, So lange, heißt den Weg zeigen, den wir zu gehen haben; wir Dinge geſchehen, aber das habe ſich nicht verhüten 
regierung ist 1 die Regierung keine Partei- werden danach wiſſen, ob das ſeitherige Programm laſſen.“ Dann bemerkt die „Norddeutſche Allge⸗ 
ſich die Partei ird fie kaum in die Lage kommen, feſtzubalten it, oder ob wir ein erweitertes Proe meine Zeitung: 
fie geſtatt ien und Gruppen auszusuchen, denen gramm in Ausſicht zu nehmen haben. Wir bitten Wenn Herr Polſtorff ſich gegen die beſtimmte 
en will, für ihre Vorlagen zu ſtimmen, 


a. wie fie es verhindern kann, daß an⸗ 
f "gegen Regierüngsvorlagen ſtimmen. 


Sui mußte man die Sozialdemokraten 
ne eſragen, wie fie ihr Votum bei den 
ertragen vor ihren Wählern verantworten 


* In dieſer Faſſung findet der Antrag An⸗ 
nahme. 

Es folgt der Antrag Krauſe (utl.) auf An⸗ 

nahme eines Geſetzentwurfs, wodurch die Notare 

2 anderen Beamten gleichgeſtellt werden, bezüglich 

8 81 1 bei Nichtverwendung der tarifmäßigen 


mit voller Beſtimmtheit. 


5 Abg. Dr. Klaſing (mtl) ſtimmt dem 

5 Antrag zu; es ſei ungerecht, den Notar perſönlich 

für die, Stempelverwendung haftbar zu machen, 

vaie es jetzt geſchieht. 

Miniſter Dr. Miquel kann zwar namens 

der Staatsregierung keiue Erklärung abgeben, 

11 9 die 11 95 e ner, der Juſtiz⸗ 

5 Finanzminiſter keine e 

; Hate fi Bedenken gegen den 
5 Der Antrag wird hierauf in erſte 

g zweiter Leſung angenommen N . 

5 Es folgen Petitionen, dieſelben ſind meiſt von 

lo aler Bedeutung und werden ausnahmslos nach 
den Anträgen der Kommiſſion erledigt. N 


Mark, nach 3 Jahren 1600 Mark, 
Jahren 1900 Mark, nach 8 Jahren 


5 Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft 
- 7 ie möxaen 11 Uh. 5 
8 gesordnung; Elb⸗Trave⸗Kanal, kleinere Vor⸗ 
lagen, Wahlprüſungen. . 


früher in 2 (jest in 3 Jahren) 


» 


bis auf die nächſte Woche vertagt worden. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


W 


der Joſefſtädter Kaſerne inſpiziren. 


ſondern ob fie unter, Mitwirkung der Stadtver⸗ ähnlichen Inhalts direkt oder indirekt ergangen Partei bewährt. 


FREIE 


Ava, d. April 18 


— — 


Der Anttagſteller begründet feinen Antrag Abend 0 zum Ausdruck kommt, es wäre für den Fort⸗ 


den, betreffs der Unterrichtsſtunden unklaren Wort⸗ 


Fiortbildungs⸗ und Gewerbeſchule. Obligato⸗ 
riſch. 1164 Schüler. „Der Unterricht findet nur 
an Wochentagen ſtatt. Bis Ende März 1891 
waren auch die Sonntags⸗Vormittagsſtunden von 
8 10 und 11—1 Uhr für den Unterricht ange⸗ 
ſetzt. Von dieſer Zeit au wurde der Sonutags⸗ 
unterricht aufgegeben und ausſchließlich auf die 
Wochentage verlegt, und zwar faſt ohne jeden 
Widerſpruch von Seiten der Meiſter. Organiſa⸗ 
tion und Leiſtungen fanden bei allen bisherigen 
Witt, Direktor.“ 

Alle anderen Gutachten, die ſich außerdem 
eingehender über die vorliegende Frage auslaſſen, 

0 a N heben vorwiegend 
die ende A i hervor, 5 an 10 

giſtrat ee ; zher ritä Zei N e betreffenden Orten eine Verlegung des Unterrichts 
Wenn der Magiſtrat glaubt, feiner höheren Autorität letzten Zeit an der montenegriniſch⸗türkiſchen Grenze ai i cage To psc enen ert ite iu 
Prinzip ſei, bis jetzt verhindern. Die Ge⸗ 
ſammtheit der Gutachten bekundet von Neuem, 
a 90 ee ei unentbehrlich a 11 

ortbildungsunterricht unter den jetzigen Verhält⸗ a 
niſſen iſt: von den 18 Gutachten ergeben dies 16, Spanien und Portugal. 


nochmals um beſchleunigte und deutliche Entſchei⸗ Erklärung des „Reichsanzeigers“, daß von Seiten beſiegte, ruft große Befriedigung im deutſch⸗ ſtatt durch ein muſtergi 0 
dung. Nicht darum handelt es ſich, ob im Jahre des Auswärtigen Amts ewas en irgend eine e Lager hervor. Die innere Stadt Wien weiſen, daß ſie homerulefähig ſind, wie Lord 
1896 eine Ausſtellung in Berlin ſtattfinden fol, Perſon eine Mittheilung des erwähnten oder hat ſich noch bei jeder Wahl als feſte Burg dieſer Roſebery dies erwartete, zauken fie ſich in Dublin 
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Frankreich. 

Die Verſtärkung der Jägerbataillone um ſe 
zwei Kompagnien iſt jetzt nahezu durchgeführt. 
Von den 30 Bataillonen bleiben nur noch 4 auf 
4 Kompagnien, darunter ein einziges der Oſt⸗ 
grenze, woſelbſt nunmehr 15 Bataillone ſtehen 
(eingerechnet das 26., welches am 10. April aus 
Verſailles nach Baccarat abrückt). Vor Ende des 
Jahres werden ganze 90 Jägerkompagnien an der 
Oſtgrenze dislozirt ſein, während deutſcherſeiks 
nur 16 ſolche Kompagnien im Elſaß zur Hand 
ſind. Außerdem iſt bei den franzöſiſchen Jäger⸗ 
bataillonen der im vorjährigen Kadresgeſetz or- 
geſehene erhöhte Offizieretak nahezu vollſtändig 
durchgeführt; die Vermehrung beſteht in 1 Haupt⸗ 
mann und 1 Lieutenant. Man ſpricht davon, daß 
Regimentsverbände für je zwei Jägerbataillone 
errichtet werden ſollen. 

Paris, 2. April. Heute Abend fand im 
Hotel Continental anläßlich der Jubelfeier des 
Hülfsvereins ein Wohlthätigkeits⸗Ball ſtatt, der 
einen glänzenden Verlauf nahm. Während der 
Tanzpauſe wurde das Souper ſervirt, bei wel⸗ 
chem der Vereins⸗Präſident, der baieriſche Ge⸗ 
ſchäftsträger Freiherr v. Tucher, einen enthu⸗ 


Majeſtät den Kaiſer Wilhelm, den großherzigen 
Schutzherrn des Vereins, ausbrachte. Vizerriſt⸗ 


v. Schoen, auf den mit dem deutſchen Vereine 


öſterreichiſch-ungariſchen Hülfsverein. Der Bot⸗ 
ſchaftsrath der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchaft, Graf Zichy, erwiderte mit einem Hoch auf 
den deutſchen Hülfsverein. Ballpatroneſſen waren 
u. A. die Gemahlinnen der Botſchafter Lord 
Dufferin, Graf Hoyos und Caſtillo, die Gemahlin 
des ruſſiſchen Militär⸗Attachees Baron Fredericks, 
die Prinzeſſin Lynar, die Komteſſe Marie Mün⸗ 
ſter und die Gemahlin des Botſchaftsrathes von 
Schoen. Das Erträgniß des Balles beläuft ſich 
auf 29000 Franks. 


Buenos⸗Ahres iſt der Geſundheitszuſtand auf den 


danha da Gama hat telegraphiſch der portugie⸗ 
ſiſchen Regierung ſeinen Dank ausgeſprochen Fr 
das ihm gewährte Aſyl und hat gleichzeitig die 
Ermächtigung nachgeſucht, die braſilianiſchen 
Truppen ans Land zu ſetzen. — . 


Italien. 925 
Rom, 2. April. Geſtern Abend fand zu 
Ehren der Theilnehmer am mediziniſchen Kongreß 
ſeine feenhafte Beleuchtung des ganzen Gebietes 
der alten römiſchen Baudenkmäler ſtatt. Durch 


zeugt, große Reflektoren warfen das elektriſt 
Licht abwechſelnd auf die alten Monumente 
zu dem Grabe der Cäcilia Metella und den 
Albauerbergen hin. Dazwiſchen wurde ein pracht⸗ 
volles Feuerwerk abgebrannt. Mehrere Kapelle 
konzertirten und Luſtballons ſtiegen auf. 
Königspaar wohnte, lebhaft begrüßt, dem Feſte 
auf der in den Cäſarenpaläſten errichteten Mittel⸗ 
tribüne bei, welche von anderen mit Kongreß⸗ 
theilnehmern beſetzten Tribünen umgeben, war. 
Um 101, Uhr erreichte das Feſt fein Ende. e 
Nom, 3. April. Hier verlautet, Ihre Ma⸗ 
jeftäten der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
Auguſte Viklorig würden zu einem zweitägigen 
Aufenthalte in Venedig eintreffen. Man glaubt, 
daß ſich der König und die Königin in Be⸗ 
gleitung des Miniſterpräſidenten Crispi nach 
Venedig zur Begrüßung der deutſchen Mafeſtäten 
begeben werden. Wie es heißt, werden im Palazzo 


5 


den 


deutſchen Kaiſerpaares vorbereitet. 


Madrid, 2. April. Der Miniſterrath be⸗ 


— Der Ausſchuß der Stadtverordneten⸗ ſchäftigte ſich heute mit der andaluſiſchen Arbeiter⸗ 
Verſammlung zur Vorberathung der Magiſtrats⸗ frage und beſchloß die Ausführung öffentlicher 
vorlage wegen Regelung der Gehälter der ſtädti⸗ Arbeiten in den Provinzen Cadiz und Granada, 
ſchen Lehrer und Lehrerinnen nach dem Syſtem um den Arbeiterklaſſen Beſchäftigung zu bie 
der Dienſtalterszulagen hat am Montag Abend in ſchaffen. F 5 
Bezug auf die Gehälter der Gemeindelehrer einen Es ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge 
Vermittelungsvorſchlag angenommen, wonach die troffen, um die Sicherheit des Parlaments gegen 
Stufenfolge betragen ſolle; Minimalgehalt 1 5 anarchiſtiſche Umtriebe zu ſchützen. 
nach 
b. nuch 10 Subren 2500 Mart 16 13 Großbritannien und Irland. 
Mark, na ahren 25 ark, nach 13 35. ; zrasa anz 
Jahren 2800 ME, nuch 16 Jahren 3000 Mk, uach Ergometer dat eine wichſenne Diner un 

9 8 3200 Mark, nach 22 Jahren 3400 nenden, 5 4 

19 Jahren 52 8 ; € der beide Parteien, wie es ihr Intereſſe bedingt, 
Mark, nach 25 Jahren 3600 Mark, uach 28 Jah⸗ zupfen. Wenn aber in einer Woche bei eiuer 
ren 3800 Mark, nach 41 Jahren 4000 Mark. waliſiſchen und drei ſchottiſchen Wahlen die bis⸗ 
Die jetzige Gehaltsſtala unterſcheidet ſich von der herige liberale Geſammtmehrheit von 3500 Stim⸗ 
früheren beſchloſſenen dadurch, daß das Höchſt⸗ men um ungefähr 30 Prozent abnimmt, fo wird 


gehalt von 4000 Mark früher in 28 Dienſt⸗ : Ohe 1065er x 
jahren (jetzt 31) und die erſte Gehaltsſteigerung ſelbſt die Kunſt des Oberwahlſtatiſtikers Glad 


ſtone kaum ausreichen, um den Umſchlag als 


erreicht .; ; Kerr 
: e : en bloßen Zufall zurechtzuzupfen. Recht faden⸗ 
wird. Durch die Beſtimmung, daß das Gehalt San ; se 20 

von en und en et 15 nie onen ſcheinig bleiben daher die Troſtgründe der Libe⸗ 
Stufenfolge zu erreichen iſt, werden die mittleren 748 auf 565 Stimmen ſank, wird geltend gemacht 
Stufen ſchneller, als bisher, wo die Stufenfolge daß 1 neue Kante 1 dem Vergleich 
je drei Sabre betrug, in ein auskömmliches Ge⸗ der ungeheuren perſönlichen Beliebtheit des frühern 
halt gebracht, an es oben hin eine 5 
langſamung in der Erlangung der oberen Ge⸗ J. 105 die Partei 590 Stimmen 
halteüufe eintritt, Hiwſichtlich der ſehrerinnen ub le daß ia Ohhaffung eines neuen 
der Gemeindeſchulen wurde an dem früheren Be⸗ 2 8 


ralen; für Berwickſhire, wo die Mehrheit von 


Lords viele Feinde des Oberhauſes gegen das 


ſchluß der Stadtverordneten ⸗Verſammlung feſtge⸗ Kabinet in den Harniſch gebracht habe. Dazu 
halten. Im Uebrigen iſt die weitere Berathung Sum noch der 115 aller Troſtgründe, daß die 


Wahlſitze Überhaupt nicht verloren gegangen find, 
Trotzdem, wenn ſo etwas am grünen waliſiſchen 
und ſchottiſchen Holze geſchieht, wie wird es erſt 


Wien, 3. April. Wie verlautet, wird Seine mit dem engliſchen ausſehen? Für die kommende 
Majeſtät der deutſche Kaiſer am 13. April wäh⸗ Woche ſind zwei engliſche Ergänzungswahlen — 
rend ſeines Wiener Aufenthaltes das 7. Huſaren⸗ für Eſſex und Cambridgeſhire — angezeigt; es 
Regiment, deſſen Inhaber Se. Majeftät il, in wird ſich dann zeigen müſſen, ob die Bekehrung 


Englands zum Homerule⸗Evangelium, die Lord 


Der Ausfall der geſtrigen Reichsrathswahl Roſebery als nothwendig hingeſtellt, Fortſchritte 
in Wien, bei welcher der deutſch⸗liberale Kandidat gemacht hat. Die Iren kommen ihm augenblick 
die Kandidaten der Demokraten und Antifemiten lich bei dieſer eee blutwenig zu Hülſe, 


ltiges Verhalten zu be⸗ 


in der gröbſten Weiſe, ſodaß jedes Zuſammen⸗ 


tretung ſtattfinden ſoll.“ iſt, mit der Behauptung zu ſchützen ſucht, daß, Krakau, 3. April. Wegen der in den letzten wirken der Antiparnelliten ausgeſchloſſen iſt. 
— Ueber die Gehälter der Bürgermeister in die Leute die jenes Dementi veranlaßten, von Tagen vorgekommenen Ruheſtörungen durchzogen London, 2. April. Wie dem „Reuter ſchen 


4 wollen. Offenbar w i Ri ; 5 5 5 £ A. 1 2 ? ZN : 83 die 
= 5 aren fie von der Wichtigkeit den deutſchen Städten giebt das kürzlich erſchienene jener Mittheilung nichts gewußt haben, fo wiber-|geftern verſtärkte Militärpatrouillen die Straßen. Bureau“ aus Kairo gemeldet wird, entbehren d 
8 ber Derttge für das Magenintereſſe ihrer Wie nee Staatshandbuch ee 1 legt er el dem ie a a vom Die Schanklokale wurden um 6 Uhr Abends ge⸗ Gerüchte von einer bevorſtehenden Miniſterkriſis, 


5 „ceigung bei den Sozialdemokraten ab⸗ » ithereiniti i her. ; Nitthei igen geſtört. 

uleiten 5 n ab⸗ und zwar nicht nur übereinſtimmend mit der her, von welcher jene Mittheilung ausgegangen g 

; l am a lächerlich. . Größe der Städte; es finden ſich vielmehr auch ſein ſoll. Herr Polſtorff wird nun wohl oder 

findet am 5. Apr ein iter Sir Malet zahlreiche größere Städte, in denen das Gehalt übel die Perſon nennen müſſen, die ihm als an⸗ 

FE weichem auch der N zeln größeres Diner  ftatt, ziemlich gering iſt, und andererſeits manche Mittel- |geblicher. Beauftragter des Auswärtigen Amtes verhaftet. 
1 zeichskanzler beiwohnen wird. ſtädte, in denen der Bürgermeiſter ein recht hohes jene Mittheilung gemacht hat. ruhig. 


e = 


durchdrungen. i i | 5 8 8 | om: 
nementaler Neigung den Gedanken gouver⸗ Material. Die Gehälter ſchwanken ſehr erheblich Auswärtigen Amte, alſo gerade von der Stelle ſchloſſen. Die Ruhe wurde bisher nicht wieder welche durch die Berufung der Miniſter nach dem 


Landſitze des Khedive hervorgerufen wurden, der 


Krakau, 3. April. Wegen der Ausſchreitungen Begründung. Der Khedive hat die Miniſter nut 
während der Koscinszkofeier wurden 22 Personen zur Erledigung der laufenden Geſchäfte zu ſich 
verhaftet. Der geſtrige Tag verlief vollkommen beruſen. STE : 


—, 


dent Sachs tonftete auf den Präfibenten Carnot, 
das Oberhaupt des gaſtlichen Frankreich, der 
Sekretär der deutſchen Botſchaft, Legations⸗Rat)h 


portugieſiſchen Schiffen ſchlecht. Admiral Sal⸗ 


wechſelnde Farben der Lichter und bengaliſche 
Flammen wurden glänzende Lichtwirkungen er⸗ 8 


Reale bereits die Aparkements zum Empfange des 


Vertreters Majoribanks leiden müſſe, und betreffs . 


Mr 


ſiaſtiſch aufgenommenen Trinkſpruch auf Seine 


lange Jahre hindurch gemeinſam wirkenden ; 


Paris, 3. April. Nach Meldungen aus a 
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welche gegen die politiſche Vereinbarung geſtimmt e 


hatten, eine neue Fraktion gebildet und find damn ſpricht die Erwartung aus, daß die Parteileitung zu ernennen und demſelben ein Begrüßungstele Beſitern abgelörter Hengſte künftig die Gründe Zu cke rmarft. (Vormittagsbericht.) Rüben 1 


aus der Partei der gemäßigten Linken khatſächlich alle Beſtrebu 


Danemark. Icgemeinen Tonfervativen Partennages zum Herbſtſaus dem öffentlichen Leben zurücczuzzehen, wes⸗ [lich darf nicht in Räumen erfolgen, in Sc 
Kopenhagen, 3. April. Geſtern haben Diefes Jahres oder Frühjahr nächſten Jahres zu halb er auch das Präfibium der lonemiſchen Naturbutter feilgehalten wird. — Der letzte Punkt 
15 der gemäßigten Linken angehörige Abgeordnete, erſuchen; ein 


IT 


0 lee. Vormülagebe agsbericht.) Gosd aberage 
Sau her Sri 83,25, per Mat 83,25, per 


ausgeſchieden. Kartellmehrhei e ee ee 2 N SR N En neue U 8 in . 
. hrheit zu ſchaffen, zur Zeit zurückweiſen und v. Dieſt iſt nachträglich ein Antrag eingegangen: theilt werden“, wird durch einſtimmigen Beſchluß e Uſance frei an Bord Hamburg per 
Schweden und Norwegen wird.“ : bei der Reichsregierung auf Einführung eines der heute flattfindenden Zentralverſammlung über“ April 12,55, ber Mai 12,60, ber Augufl 
5 — Dem Regierungs⸗ und Schulrath Hiel⸗Schutzzolles für Holz hinzuwirken. Die Dring⸗ 12,80, per Oktober 12,25. Matt. 


Chriſtiania, 3. April. Der Storthing ver⸗ſſcher in Köslin iſt bei feiner Verſetzung in lichkeit dieſes Antrages wird anerkannt. Hierauf Generalverſammlung. 
warf den Antrag des Abgeordneten Rinde von der den Ruheſtand der Charakter als Geheimer Re⸗ tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein e 
100.000 Kronen herabzuſetzen, nahm dagegen den Der bisherige ſchultechniſche Hülfsarbeiter ſellſchaft, Herr Dr. Troſchke, Bericht über de Aus den Provinzen. 
Antrag an, die Apanage des Kronprinzen auszu⸗ bei der Regierung, Seminar⸗Direktor Eduard allgemeinen Angelegenheiten der Geſellſchaft. Die 21 Greifenberg, 3. April. Der Vorſitzende tember 99,00. Behauptet. 2 N 
ſetzen, bis ein Dementi der ihm eher ie chmann zu Köslin, iſt zum Regierungs⸗ ſämmtlichen, dem Hauptdirektorium durch die vor⸗ des konſervativen Vereins Kammin⸗Greifenberg, Wien, 3. April. Getreidemarkt“? 
Aeußerung von einem bewaffneten Einfall in Nor und Schulrath ernannt und der Regierung zu ſährige Jentralverſammlung gewordenen Aufträge der Reichstagsabgeordnete Herr Oberfilieutenant Weizen per Frühlahr 7,51 G., 7,53 B. 
a > en Köslin überwieſen worden. haben Erledigung gefunden, dieſelben betrafen v. Normann⸗Barkow, hat auf Freitag, den 6. d. per Mai⸗Juni 7,53 G. 7,55 B. per Herbſt 778 
lage ein bekreffend die Aufnahme 34 884000 — Geſtern Abend bekundete ein heller Schein ſämmtlich Petitionen, welche ſich auf die verſchieden⸗ M., Abends 8 Uhr, im Hotel Lipke eine Ver⸗ G, 7,80 B. Rog gen per Frühjahr 6,07 G. 
Staatsanleihe im Geſammtbetrage von 34 am Himmel eine größere Feuersbrunst. Auf ſten mit der Landwirthſchaft in Verbindung ſtehen⸗ fammlung nach hier einberufen, auf deren Tages- 6,09 B., per Mat Juni 6,16 G, 6,18 B. 
Kronen, wovon zu Eiſenbahnanlagen 11134000 dem Grundſtück Wallſtraße 37, dicht an der den Gegenstände bezogen. Unter andern iſt dem ordnung 1. die Besprechung politiſcher Fragen Mais per Mai⸗Junt 5,7 G., 549 B. 


wegen vorliege. Die Regiernng brachte eine Vor⸗ 


Kronen und für die Konverſion der Staats⸗ Er, 
anleihe von 1880 19200000 Kronen verwendet e 


werden ſollen. Böttchermeiſters Geſchke jun.; daſelbſt war ſicherungsgeſetzes überſandt worden, die auch dem die Gefahr der Sozialdemokratie abzuwenden?“ 5 Minuten. Roheiſen. Migeb numbers 
Rußland kurz vor 10 Uhr, als ſich Herr G. bereits zur deutſchen Landwirthſchaftsrath vorgelegt wurde. ſtehen. Gäſte ſind willkommen und findet nach warrants 43 Sh. 2 d. Stetig. 9 
5 Ruhe begeben hatte, auf bisher unermittelte Weiſe Die letztgenannte Körperſchaft erkaunte die vorge⸗ der Verſammlung ein geſelliges Beiſammenſein Newyork, 2. April, Abends 6 Uhr. 


Petersburg, 3. April. Das Eis der Newa 
hat bei Schlüſſelburg begonnen aufzugehen; bei 
un und Kronſtadt wird das Eis ſchon 
mürbe, 8 


Belgrad, 3. April. In Folge der aus 
perſönlichen Motiven eingereichten Demiſſion des 
Finanzminiſters Mijatowitſch trat geſtern Mittag 


des Kabinets Simitſch abſchloß. 


Innern Nicolajevitſch betraut worden. Das Ka⸗ 


politische Richtung des neuen Kabinets bleibt in Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ Deſſau da fat ausſchließlich auf fremde Arbeiter ange- erkranken. Bis jetzt iſt erſt eine Leiche gefunden Paris, 3. April. Geſtern haben in Fra“ 
8 8 5. p RL ö 2 h 2 es 
A welche das Programm des Kabinets Premierlientenant vom Infanterie⸗Regiment von lohnendere Beſchäftigung bietet, einfach wieder m dien Morgenblätter heben hervor, daß die Wähler 


8 Afrika. Dienſtleiſtung 


fabriken, vom 1. April d. J. ab zur dauernden Von einer Beſtrafung des Kontraktbruches dürfe Berlin, 3. April. Wochen⸗leberſicht der ment Bouches du Rhone konſtatirt, daß die innere 


Die franzöſiſche Expedition ins Laub der Di f 
Tuareg unter Bernard d Attanoux hat ein jähes W 


Ende gefunden. Sie mußte am See Menſchug pom Infanterie ⸗Regil 15 9177 J ; 79775 Aktiva. 
£ n 9 N „Regiment von der Marwitz die Leute hinter! t machen, dagegen 8 SR ; 0 { 
nt 05 Grund wird in den Pariſer (8. mne Nr. 61, zur Dienſtleiſtung 155 eine Maße A e e Kae haben, 1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem grad, die ungariſche Regierung habe ſich bereit 
en 1 9 1 5 4 Boche BE Sufemd bei der Gewehrfabrik in Spandau kommandirk. welche den ne 
Sahara ein weiteres Vordringen unmöglich Reimer, Hauptmann z. D., zuletzt Kompagnie⸗ lichkeit nehme, anderweitig Unterkommen zu finden, 1392 M. berechnet M. 856 654 000, Abnahme ent: en vr un A | 
e die Sti der T 5 Chef im Infanterie⸗Regiment von der Marwitz dies ſei aber nur durch eine Koalition der Arbeit⸗ 500410 9 . „ erlitten haben, eine Entſchädigung von 150000 
nur die Stimmung der Tuareg gemeint ſein, (8. pomm.) Nr. 61, bei dem Landwehr⸗Bezirk geber zu erreichen. Redner geht sodann auf die 


mache“. Unter dieſem Zuſtaude der Sahara kann 


denn Attanoux berichtet, die Expedition habe ſich Inowrazlaw, 


ihnen gegenüber zeitweiſe in einer kritiſchen Lage Chef vom 


befunden. Die Tuareg⸗Asker ſollen übrigens den Nr. 7: 
mi ihnen im Jahre 1862 abgeſchloſſenen Vertrag Pease Er 


von Ghadames aufs neue anerkannt und ver⸗ Hezirksofftzieren ernannt. Iarnogrodi, Haupt fammlung wolle die Bildung eines Arbeitgeber⸗ 


ſprochen haben, dafür zu ſorgen, daß auch ihre 


ſüdlichen wohnenden Stammesbrüder den franzö⸗ Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zur Theil derſelb hwendig erachten. Nach >) Beſtand an Lomba 
ſichen Roratvanen ben Durchweg nach dem Suban wahrnehmung der Gefehitte eines Bezirissffgiers ter uns treieite ſehe leöhater Debntte . una 26977 000 Perfönlichteit in den letzten Tagen Eriopi inter 
geſtatteten. Die Kämpfe um Timbuktu dürften bei dem Landwehr⸗Bezirk Deutſch⸗Kroue Toms wird dieſer Antrag mit 0 


wohl dieſen Hoffnungen und Verſprechungen ein mandirt. Zabel, Sekonde⸗Lieutenant vom rhein. | page indet ei orſit x a wohl, daß die K die St lagen i 

5 le ' 5 „ a ’ . en findet ein vom Vorſitzenden aufgensms| f : 6 ) die Kammer die Steuervorlagen icht 

Ende bereitet haben. Train Bataillon Nr. 8, unter Beförderung zum pine PR rn Keil 10 en Land 5 Denn Den Aktiven M. 43 531000, annehmen könne, da fait alle Wgeordnete 7% 

5 Amerika Ffremier- Lieutenant in das pomm. Train Ba- wirthſchaftsrath, ausgearbeiteten Entwurf eines Zunahme 000. Wählern verſprochen haben, gegen die don den 
N 5 i i Nr. 2 verſetzt. Mittelſtädt, Premier⸗ Geſetzes zur Regelung der ländlichen Arbeiter Regierung projektirte Finanzreſorm zu ſtimmen. 


5 taillon N Paffliva e } fi 
Wajhington, 2. April. Der Senat begann Lieutenant vom pomm. Train⸗Bataillon Nr. 2, verhältniſſe zu befürworten, eine geringe Majorität. 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ Die Folgen dieſer Ablehnung müßten eine Kammer⸗ 


heute die Berathung der Tarifvorlage. | 


Neiphork, 3. April. Nach einer Meldung Train Bataillons Nr. 9, zur Dienſtleiſtung bei Antrag: den der Verſammlung nicht bekannten 9) Der Refervefonds M. 30.000000 unver- Erispi. — ziehe erſtere vor. 


des „Newyork Herald“ aus Buenos⸗Ahres erwägt dem Train⸗D 
die brafilianifche Regierung die Frage, das Eigen: dle Ott, 
thum derjenigen Braſilianer und Fremden, welche tillerie⸗Depot 
der Revolution Vorſchub geleiſtet haben, zu kon⸗ mann beförd 


fisziren. Die Regierung ſoll ferner ein Dekret J. ase vom Ulanen⸗Regiment Kaiſer Alez⸗ thierarzt und Geſtütsinſpetter Toepder⸗Labes _ 409271 000, Abnahme 96 018 000 


veröffentlicht haben, wonach die braſilianiſchen ander I 
Flüchtlinge erſchoſſen werden ſollen, wenn die zum Stabs⸗ 


portugieſiſche Regierung dieſe ausliefert. Jäger⸗Bataillons Nr. 2, Dr. Sachſe, Unterarzt ſammlung der befürworteten Vornahme von wei⸗ 
„Mexiko, 3. April. Der Kongreß iſt geſtern vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter Berfekung eren Beugen 5 dieſem mit ue Erfolg be⸗ 

VVV C/ —! ⁰˙éÄ1—2 | œ . ]Ü— ( 4 

beſagt, daß das Ergebniß der neueren Steuern helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, Dr. Kypke⸗Bur⸗ ordnung: empfiehlt ſich die Begründung von 8 n mäßigen öſtlichen Winden. „ 

und Erſparniſſe den Vorausſetzungen der Re. chardi, Unterarzt der Reſerve vom Landwehr⸗ Raiffeiſen'ſchen oder ähnlichen Darlehnskaſſen⸗Ver⸗ Börjen-Berichte, 

Bezirk Stettin, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Klaſſe be⸗ einen im Bezirke der Pommerſchen ökonomiſchen Poſen, 3. April. Spiritus loko ohne Waſſerſtand. 


gierung entſpricht, und daß ohne die inzwiſchen 
eingetretene Verſchlechterung des Wechſelourſes fördert. Dr. 


und die daraus reſultirenden Mindereinnahmen Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. Wend. Karſtnitz und Glahn⸗Alt⸗Stüdnitz, von Höher. — Wetter: Kälter. 


aus Einfuhrzöllen das Gleichgewicht im Budget (1. pomm.) 


ür 1894.95 hergeſtellt wäre. Dieſe durch die Regiment Nr. 14 verſetzt. Dr. Caspar, Stgbs⸗ Weſen und Bedeutung dieſer Inſtitution giebt, Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue ie ; 

arzt ber Sambivehe J. Auigebot8 vam Yandweht: während Here Glahn ſich über die Wirffamteit . Kompuder e 88 Present Deibement e en eee eee 
8 lter Bezirk Naugard, mit ſeiner bisherigen Uniform der in Hannover beſtehenden Darlehnskaſſen des —,—, neue 12,85, Nachprodukte exkl. 75 Prozent on 1 5 lau, berpegel + 5,10 Meter, N 
gen haben die Berechnungen der Regierung alterirt der Abſchied bewilligt. Lüngern ausläßt. Die Verſammlung befürwortet Rendement 10,00. Matt. Brob⸗Raffinade J. Unterpegel t. 0,0, Meter. Oder bei Frantfur!) 


* Im Hotel de Pruffe hielt geſtern die „Pom⸗ die Einrichtung ſolcher Kaſſen in dem beregten Umfang. —,—. Brod⸗Raffinade II. ——. Gemiſchte 


ünzpolitik verſchiedenen Länder und deren Hal⸗ 
tung in der Silberfrage hervorgerufenen Störun⸗ 


und zwingen fie im Intereſſe des Landes zur Auf⸗ 
ſuchung neuer Löſungen. Indem die Regierung 


ſich dieſer Aufgabe unterzieht, iſt fie in gleicher Generalverſammlung ab, die einen ſehr Schlange und v. Dieſt auf Einführung eines 


Weiſe entſchloſſen, den Kredit und die Ehre des 


Landes zu ſchützen, wie ſie ſich bewußt iſt, un⸗ Präſi 8 ; | . ; ilch⸗ 
5 ſident, Herr v. Saldern ⸗Brallenthin, er⸗ zur Annahme. Zu der Petition des Milch⸗ 
mittelbar nach Votirung des Budgets den Steuer- öffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung wirthſchafllichen Vereins betr. die Ergänzung B., per Jun 


zahlern und Staatsbeamten neue Opfer nicht auf⸗ der zahirei 
erlegen zu können. als war 


| fine v. Puttkamer, Excellenz, Negierungs- v. Blanckenburg⸗Zimmerhauſen einer ein⸗treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko let 11 
Stettiner Nachrichten Präſident v. Sommerfeld und Ober⸗Präſi⸗ gehenden Beſprechung unterzieht, nimmt die Ver⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko ae a Be ebene 


Feuer ausgebrochen, welches in den aufgeſtapelten brachten Klagen als berechtigt an und beantragte ſtatt. — Zum Sonntag, den 8. d. M., iſt nach 


daß beim Eintreffen der Feuerwehr die Lohe in ſetzes vorzunehmende Reviſion deſſelben. — Zum gaues angeſetzt, auf welchem auch der diesjährige leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 4 
mächtigen Säulen zum Himmel ſtieg. Die zweiten Punkt der] Tagesordnung: Beſchluß⸗ Feſtort 111 55 Turnerfeſt des Gaues beſtimmt] do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohe? 
Serbien. Feuerwehr griff das verheerende Element ſofort ſaſſung über die eventuelle Begründung wird. — An Stelle des Herrn Major v. Sydow 


der nahen Parnig hinreichend Waſſer und jo ge⸗ mern, bemerkt der Vorſitzende: dem Beſchluſſe Kreistage zum Mitglied des Kreisausſchuſſes team 7,35, do. (Rohe u. Brothers) 7,65. Ma is 
lang es in verhältnißmäßig kurzer Zeit, den Brand einer früheren Generalverſammlung gemäß habe gewählt. 5 5 N ſchwach, per April 42,75, per Mai 42 /. 
ine Miniſterkriſis ein, wel it dem Rücktritt AU bewältigen. Immerhin dürfte der entſtandene ſich eine Kommiſſion mit der Vorberathung dieſes W ! * Rother Winterweizen 63,75. Weizen 
JJ Schaden nicht unerheblich ſein. Gegenſtandes beſchäftigt und beſchloſſen, der Ver⸗ E a e 05 . 

Belgrad, 3, April. Mit der Bildung des — Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des ſammlung die Begründung eines ſolchen Bundes Schiffs nachrichten. per Dezember 70,50. Getreideſracht nach Liver 
Kabin 8 5 bi ge = Mi 5 9 des 2. Armeekorbs. Leist, Sekendelieutenant vom nach dem Vorbilde des in der Provinz Sachſen Bremen, 3. April. Der Dampfer des] pool 2,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 19 6650 
binet ift gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt: G. badiſches) Nr. 111, in das 6. pomm. Inf. Abſicht beſtanden, einen namhaften Vertreter des Delgada gebracht. Man verſucht, die morgen (Spring elears) 2,25. Zucker 2/46. Kupfer 
Nicolagevitſch Präsidium und Inneres bebe big. Negiment Nr. 4) verſetzt. Sckeſde. Premier, ſächſiſchen Arbeitheberbundes für das Reſerat zu Nachmittags vorbeipaſſtrenden Hamburger Ko⸗ lor 975. Er 

N l lieutenaut vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz gewinnen. Nachdem aber eine Umfrage ergeben, lumbia“ aufzuhalten, damit dieſe die Kajite⸗ . mu 
von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, komman⸗ daß die überwiegende Mehrzahl der Zweigvereine paſſagiere mitnimmt. Der Schnelldampfer Telegraphiſche Depeſchen. ; 
dirt zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr⸗ und der Sache ablehnend gegenüberſtehe, habe das „Kaiſer Wilhelm II.“ geht beſtimmt nach Ponta 5 


Sektionschef im Handelsminiſterium Jovannvitſch Regiments geſtellt und zum Direktionsaſſiſtenten |Seferenten Abftand genommen. Sodann nimmt Thorn, 3. April. Aus Hela in Weſtpr. ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft 


Küſtrin), früher in dieſem Regiment, im aktiven hervor, welche ſich beſonders in der Nähe von In⸗ lange über Waſſer zu halten, bis Hülfe zur Trieſt, 3. April. Die Meldung von der 
Heere und zwar als Premierlieutenant mit einem duſtriezentren, wie z. B. Stettin, der Beſchaffung Stelle war. 95 are des en Bootes Verhaftung des Kaſſirers der hieſigen Kommerz⸗ 


Zeug⸗Premier⸗Lieuteuant vom Ar- lungen“ der Geſellſchaſt zu veröffentlichen, wird 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 079 798 000, ten hieſigen Leinenwaarengeſchäfts, Johann Allin, 4 


Habre, 3. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
8 9 der Hamburger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 102,75, per Mai 102,50, per Sep-, | 


1 


befindet ſich in den hinteren Räumen Reichskanzler und dem Reichstage eine Petition und 2. ein Vortrag des Herrn Paſtor Kock⸗Trieg⸗ Ha fer 7,34 G., 7,36 B. 0 
und bedeutende Lagerräume des um Abänderung des Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ laff über die Frage: „Was kann geſchehen, um| Glasgow, 3. April, Vormittags 11 Uhr) 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vorräthen reiche Nahrung fand, ſo eine unter Wahrung der Grundprinzipien des Ge⸗ hier ein Vorturnertag der Turnvereine des Rega⸗ hpork 7,75, do. in New⸗Orleaus 7/4. Petros | 


Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ergie an, die Dampfiprige fand in eines ländlichen Arbeiterbundes für Pom⸗ wurde Herr Gemeindevorſteher Pape⸗Broitz vom ficates per Mai 82,00. Schmalz Weſtern 


per April 62,25, per Mai 63,25, per Juli 65,50, 


* 
id 


— — — 


Preßburg, 3. April. Die 0 hieſige 

Arbeitgeber. die Ford fete, an 1. MU 
dachten Fabriken ernannt. von Herr Zitelmann⸗Jaſenitz das Wort, um über wird gemeldet: Bei der Lachsfiſcherei kenterten bei Arbeitge er die Forderung zu ſtellen, am 1. Mai 
Premierlieutenant von der Reſerve das Ergebniß der Kommiſſionsberathung Bericht Heiſterneſt zwei 1 1 Die den Betrieb einzustellen, widrigenfalls ſämmtliche 
Regiments Nr. (Landwehrbezirk zu erſtatten. Derſelbe hebt die Schwierigkeiten Beſatzung des einen Kutters vermochte ſich fo Arbeiter an dieſem Tage ſtreiken würden. 


. Oftober 1891 bei dem Infanterie ländlicher Arbeiter in den Weg ftellen, Man ſei lauter verheirathete Männer und Familienväter, bant, Fon ent, beftätigt ſich nicht, 
reich die Generalrathswahlen begonnen. Die heu⸗ 


pomm.) Nr. 54, kommandirt zur fortlaufen und zwar gewöhnlich gerade dann, NER FU OT im Jura⸗ODepartement energiſch Maßregeln gegen 
bei den Gewehr⸗ und Munitions⸗ wenn fie 115 nöthigſten chr werden. Bankweſen. die Anarchiſten fordern. Die Preſſe im Departe⸗ 


bei den gedachten Fabriken kom⸗ man kaum eine wirkliche Beſſerung erwarten, da Reichsbank vom 31. März. 59 Nester unden 11 demokra⸗ _ 


Paris, 3. April. „Eclair“ meldet aus Bel⸗ 


: J ie Mög⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder erklärt, den ſerbiſchen Fiſchern für die Schäden, 
rüchigen Arbeitern die Mög ausländischen Münzen) das Pfund fein zu welche bin ee des eiſernen Thore . 


000. Franks zu zahlen. ? 
f DENE 1 © R 2 i i 24 103 000 2 z 10 
Runge, Hauptmann und Kompagnie, Organiſation des in der Provinz Sachſen begrün⸗ 2) Heſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 24 , Rom, 3. April. Dem „Seccolo“ zufolge 
4. thüring. Infanterie = Regiment 72 7 Arbeitgeberbundes ein und beleuchtet die von 3) And an i aud. Bank. M. 9 346 ſollen die italieniſchen Generalwahlen im Oltober 
er Stellung zur Dispofition mit demſeben erzielten Erfelge. Die Ausführungen Abnahme 1 108 3 000, ſtattfinden. Es heißt, der Widerſtand der Kammer 


dem Landwehr⸗Bezirk Naugard, zu des Referenten gipfeln in dem Antrage: Die Ver⸗ a) Veſtand un Wee M. 610 861 000, Zu⸗ en u. na > oe 


Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗ 8 fi je Provi . einen nahme 74 233 00 0. a nannte Blatt fügt feinen Ausführungen die Mit⸗ 
pagnie⸗Chef fi bundes für die Provinz Pommern oder eir awfordrg. M. 99 692 000, heilung hinzu, daß eine beruprragenbe pofitiflie 1. 


er Mehrheit abgelehnt, 6) an an Effekten M. 8 012 000, Zunahme viewt hat. Dieſer erklärte, er verſtehe es ſehr 


ändert. auflöſung oder eine Miniſterkriſis ſein. Er — 
epot des 9. Armeekorps komman⸗ Text des erwähnten Entwurfes in den „Mitthei⸗ ändert. Belgrad, 3. April. Ber Beſitzer des größe, | 


Zunahme 147 732 000. f erſchoß ſich am Grabe feines Kindes. Finanzielle“ 


ert. Dr. Meiser, Aſſiſtenz⸗Arzt In einem längeren Referat beſpricht Herr Kreis⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten ee du ihn zu der Verzweiflungs⸗ 
etrie en. 


12) An ſonſtigen Paſſiva M. 10 949 000, Ab⸗ 
nahme 1 288 000. 2 

Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat 
März 1894 abgerechnet 1 546 114 800 Mark. 


und Bataillons⸗Arzt des pomm. deſſelben durch Impfung und ſtimmt die Ver⸗ Wetteraussichten 
für Mittwoch, den 4. April, 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vorherr⸗ 


> 


Sydow, Aſſiſtenzʒ⸗Arzt 2. Klaſſe vom Geſellſchaft? referiren die Herren v. Livonins⸗ Faß 50er 47,70, do. loko ohne Faß 70er 28,20. Am 2. April. Elbe bei Auffig + 99 


Nr. 2, zum 2. hannov. Ulanen⸗ denen Erſterer einen allgemeinen Ueberblick über Magdeburg, 3. April. Zucker bericht. er ee Mae 5 18. ile 
5 


2,70 Meter. Oder bei Ratibor + 158 


Alen m De Rohzucer I. Produk . M bei Poſen . 2,20 Meter. — Am 


7 


bez., a B., per Mai 12,60 bez., 12,62 PP... ²̃˙ẽtevæ«“!. ⅛ —⁵Üðwi. —8 


Demnach ſoll Margarine künftig weder mit 15,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 5 . 
Butter, noch mit Mülchbeſtandtheilen versetzt neuer Diefiger 18,50, fremder 15,25. r bi best. und 20 ch berſch Farben Heeg a5 


Hamburg, 3. April, Vormittags 11 Uhr.! G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Hofl.), Züriche 
rr ˙ —I—I— ———. T. . —— 


Berlin, den 3. April 1894. a 

Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 

Diſch.R.⸗Anl. 4% 107.806 Weſtf. Pfbr. 4% 103,966 Buk. St.⸗A. 5% 
do. 3½/101,500 do 


man 410800 Wi nig. 3% 0,08 Geld 50] 
br. Conſ. Anl. 4% 107.80 lp. rittſch.3́ 1% 97,70 old⸗Anl. 5% 
en 10101700 Kuren gn 4% 104 8000 Stat, Rente 5% 
Pr. St.⸗Anl. 4% 100,900 Lauenb. Rb. 4% 103,90 Mexik. Anl. 6% 
B. StS chld. / 100.0000 Bonn. do. 4½ 109.9006 do. 20 . St. 6% 
Berl. St. O. 3½%½ 99,1000 do. do. 5¼%½ 98,806 New St⸗A. 67% 


Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 103,756 


do. n, 3½% 99, 25b B W 103,80b l 40 —.— do. do. 66 5% 152,256 Hark. Bgw. — 67,75 


8 0. 5 lo „ 
Anl. 89 3½½%½ —.— Rh.n. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4¼0/94, 700 Serb.Gold⸗ 
. 97,506 Jientenb. 4% 103,505 do. 250 54 4% 1 


VNVeerſicherungs⸗Geſellſchaften. . 5 09 
Aachen ⸗ Elberf. F. 270 4775008 Pomm. 31.6 - 
Münch. 400 Germania 40 1060,00 (rz. 100) 4% 


Berl. Je 200,008 Maß, erer 226 3480 can Fra men 


n 
2d. u. W. En: do. Rückv. 45 755,008 (rz. 110) 59 
Verl. Leb. 172½ —.— Preuß. Leb. 40 796,008 8 Ser. b, 800 
bee 6 7680,00 Preuß. Nat 27 739,005 [Crz. 100) 5% 

dia L. — 5 


> 


13.110) 4 —.— [Marienburg⸗Mlawka 0 „750 auer Gas a 
do. Ser. 8.9 4% „101.208. do, 5 400% „108,408 Oſtrrenpiſche Südbahn 200 1 15 8%: 85 218,756 Dynamite Truſt 10% 139, 


Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. ; Bauk⸗ Papiere. 

48,7500 Oeſt-Gd.⸗R. 4% 97,606 Berz. Bio. 12%8 126,00 bes] Hibernia — 125,800 Entin⸗Oub. 4% 44.008 Balt. Eiſö. 3% 68,508 Dividende von 1802. i 

954500 Nam Sele 0 A Ger — 50250 Lord Bow, — 5,750 Ff G % 71,508 Du obe 1430000 Bang. Sprit Dise om. 0% 194,005 
g Obl.amort 5% 97, do. Gußſt. m 141,006 | do. conv. Se 4,1906 Lüb.⸗Büch. 4% 147,005 Gal. C. Sdw. 4% 1050068 | U Prod. 3% 70,256@| Dresd. B. 7% 146,506} 
35,400 R. co. A 80 % WAS |Bonifac. 13½ % 92,006) do St.⸗Pr Mainz ⸗Lud⸗ Golthardb. 4% 104.30b. Verl E. B. 9% 128,750 National9. 6¼%½ 1 12.755 


76,300 do. 874% —. Donnersm. 4% 112,50 b 

61,209 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St.⸗ 

62,50b do. (2. Or.) 5%. 69.400 Pr. L. A. 6% 67.200 
115,506 do. Pr. A. 64 5% 167,006 Gelſenkch. 12% 148,50 b 


Hugo 10¼ 140.50 wigshafen 4%, 118,756 It. Mittmb. 4% 79,00 b do. Hdlsgef. 7½% 140. 00% Pom N 
Laurahütte — 134,250 dee 5 3 Io DEN Bresl. Disc, Ben 1 50 117,0 8 

Mürk⸗ Witt. — 153.005 „, lata % 90,006 Mosk Bree 72,606 Bank 4½%102,80b Pr. Sente- = 
ärk.⸗Wfff. 5 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt, Fr. St. 4%è 140,006 Darmſt.⸗Z.5½%½ —— od. 9/% 164,405 
— — Deutſche B. 9% 166, 00b e 87½0 155,20 


i berſchleſ. 2% 8310 GNdſchl.⸗Märk. : do.NdIwftD, 5% 
—.— do Bodencr. 4½% 104,306 Eifenbalpe Priorität Obligationen, an, 40% 97800 Dee eb 132/256 | id. Gen, 6%, 113,108 
ſtp.Südb. 4%  94,8066) Sdöſt. (Lb.) 4% 49,106 Gold- und Vapiergeld. 


Jelez⸗Wor. 4½ —— Saalbahn 4% 36,6060] Warſch. Tr. 5% 


45.500 Pfandbr. 5% 73,255 Berg.⸗Mürk. 


—.— 


. oe 3 EIER 
. r. 5% 115,400 Süchſ. do. 4% 103 806 do. 60er ooſe 5% 145,906 Serb.Renteö / 64,40 bc 8. A. B. 3½% 99,606 rde Starg.⸗Poſ.4½% 101, 5 0 2. ER 
Be 1 06 %10 8500 ei do. 4% 103,75@ do. 64er Looſe — 327, 10b6 do. 15% 64,80 Cöln⸗Mind. ee ee e Aud h = do. Wien 4% 242.00 an = . e 31 5 
do. a 105,25@ Sal ⸗Holfe a 103,806 (Rum, St 16% 102,606 bungen % Dos AG —.— | RoBlahätor 20 res Side 10.206 |Oeiter-Bantnor 16. 
do. 310% 99,606 Bad. Eſb.⸗A.4½ = — A.⸗Obl. 55% 102,609 , do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. En. 4% —,.— foneſch gar. 4% 97 2500 a Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Noten 218,985 f 
Kur⸗ l. Nin. 3 ½%½ 99,306 | Baier, Anl. 4%, 107 300 Hypotheten⸗Gertiſieate. Magdeburg⸗ KurskCharke DT ER RE aha ae — 
5 155 25 — | San. Giants, o [Dt Grund Pr B Gr S 1 8 7 — . 97.50 5 880 1 Bauk⸗Discont, — „ 
andſch.] 4% —.— nl. 1886 3% 87,5 ſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 5 gdeburg- rsk⸗Kie redow. Zuckerfabr. 3½ 78, Harb. Wien Gum. — 2 i 
Central⸗ | 3% 99, O0 och Gmb. tente 3 ½J% 99,1000 Pfd. Jabg. 5% 99,0000 4207. 1005 %, 10.200 Leipz fat. 4% —— | gar. . 4%½ 98,706 S Heinrſchshall 10% 124,006 80 Se u. Es. 18% 275,806@ Neichsbanks Lonbardg / Ceurs | 
Pfandbr.) 3% 87,7068| do. amort. do. 4 abg. 3¾½% 99,000 B Pr. Etrb.Pfdb. do. Lit. B 4% —.— Mosc.Rjäſ 4% 98,90 ch er Leopoldshall — 98,00 bc Magdeb. Gas⸗Geſ. 5*2°/109,606 bez. 4 8. April, 
Dip. Bid. 3½% 97,308) Staats⸗A.3¼% 98,308 do. 5 aba. 3½%½ 95,208 (rz. 110) 5 —— Oberſchleſ do. Smol,5%% 103,706 . Oranienburg 5% —,-—- S Görlitzer (on.) — 135,25 Privatdiscont 1½ 5 |”* „ 
Bonn, do. 3½% 99.10 | Br. Pr.⸗A. 3/% 120,800 Otſch. Grundſch.⸗ do (z. 110) 41% —,— Lit. B 3½ % —.— Orel⸗Griaſy ds do. St. Pr. 5% 77,750 8 do. (Lüders) 10 148,308 —— 
do. 9 103,008 Bair. Präm.⸗ Neal⸗Sbl. 4½ 101,00 do (z. 100) 4% 103,5066| do. Lit. D 4%, —— ((Oblig.) 4% 94,400 9 8 Schering 20% 288,756 „ Gruſonwerke — 5 Amſterdam 8 T. 2½% 169,105 
Pjͤyſenſche do. 4% 102,906 Anleihe 4% 140.6000 Diſch. Hyp.⸗ B: do. 3½% 97,00 G Starg.⸗Pos. 4% —,— Niäſ.osl. 4% 8,2000 8 Staßfurter — 179,00 Halleſche 35% 325,008 | do. 2 M. en 
Do. do. 3½% 98,306 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 5% 110,506 do. Com.⸗O.3/% 96,7500 Saalbahn 3/% 97,00b Rjaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 137,505 0 [ Hartmaun , 16,75 bch Velg. Plätze 8 7 sun 
Süd, do. 4%½ 103,008 | Präm.⸗A. 3 0132,30 5 do. 4% 102,6068| Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw.½ % 93,256 Sk gar. 5¼½ 103,60b c Brauerei Elysium 3% —— Vomm. conv. 5% 785068 do. 2 M. 3½% 
Pins 104,308 | Mein. 7Gld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ dib. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102.006 arſchau⸗ Möller u. Holberg 0 . 8 Schwarzlosfk. — 240 bch London 8 Tage 2½% 
Pfandbr. 13½% —— Lodſe — 25,40b 18.103.12095% —.— | ij. 100) 4% 101,708 | do. conv. 50% Senne % 166 0b f. Them I Fd 20% . — dender .. % 104,7 do. 3 Monte 2½% 
. Rorddeutſchergloyd 1½, 114,759 Paris 8 Tage Ye 
ho 


90.113.100) 3½% 96,80 ö | Breſt⸗Graj.5½ 109,508 Warſchau⸗ . Pr 20% —, 
‚102096 Pr. Hyp.⸗Verſ Wien e E. 4% 100,806 & SCHamott-Fabrit 15% 249,0068| Wilhehnzhütte 1% 


Chart. Aſow5 % —.— 
b. R. Ci 


irn } ldi N 5 10. 8 
f f Certificate 4½% —.— Gr. R. Eiſb. 3 —,.— Wladikawk. 4% 99,200 Stett. Walzu⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11% 163,200 1 5 
102,5068 u „2% "101,708 | JelegOrel 5% 3 Jarsk. Selo 5½ 95,006 8 da 15% 1 re Sen 52 109 0000 . 5½% 
. Kat. 5 8 Ei 19 iti s t. Dampfm.⸗A.⸗G. 0—.— Stralſ. Spielkarteuf. Ai Schweiz. Pl.! 4955 
130 ne b bos Fopetle Ser 44% 87050 | Babes, 12112100000 den. A. 10 Z. ar] 

ö 9105,50 Daum F »+& 12a: 118, Danziger nühle — 388. Carlsr ahn — 95,0% c Fe 0 ze 
107 750 |doa110)2 —— e % 117 . 10% 175,308 Stett. 1 2% Lee ng N. 9 0 

N. Stef. Doms 0% % % „ t 


er Coke⸗Berkauf. „ 

Die Coke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 
falt pro 1894/95 von ca. 25,000 cbm ſtellen wir hier⸗ 
durch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
Rathhauſe, Zimmer 47, eingeſehen werden. 

Schriftliche Preisangebote mit Angabe des Quantums 
find bis zum 20. April 1894 an die unterzeichnete 
Deputation zu richten. a 

Stettin, den 1. April 1894. 


von 
Joh. Krög 
Kl. Domſtr. 22, 


Jahn. Nieſter 


Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben ze- 


er, 
I. 


eboren fühle. 
geboren füh 15 


8 Der Magiſtrat. 5 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 24. März 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten im Verwaltungs⸗ 
zahr 18940 ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 
werden. 

Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimnter 41, 
einzufehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poftfreie Einſendung von 1 Ib (Brief⸗ 
marken nur à 10 ) bezogen werden. 

Angebote 109 1 und mit entſprechender 
rift verſehen hi 5 
ala, den 9. e d. J., Vorm. 10½ Uhr, 

ebendaſelbſt einzureichen. 5 > 

Die Crüſfung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Oberförfterei Klütz. 


i Holzverkaufstermine für Mai bis September 1894: 
nl Nobeſnch — Frank's Gaſthof — am 4. Juni u. 


Freitag, den 6. April 1894, Ab 
großen Saale des Concerthauſes: 


Ludwig aus Berlin. 


handlungen von Witte u. Sımıo 


Feſtſpiel 
zur Jubiläumsfeier der ſtädt. 9 — 
Tin, Haupt, Preis 40 „ V 
Buchhandlungen von Saunler und 


beſtimmt. 


Concert 
des 
Schütz” usik vereins. 


Chormeiſter: Herr Carl Pohl, 
unter Mitwirkung des Componiſten Herrn August 
Sol ſten: Fräulein Jo- 
hamma Millbhrett u. Hr. Opernſäng. Kromer. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Billets im Vorverkauf & % 1,— in den Muſikalien⸗ 


Mädchenſchule von 


Der Ertrag iſt für die Zwecke der Feſtaufführung 


ends 8 Uhr, im 


m H. bei Len- 


mann & Albomico. Kaſſenpreis 1,25. 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


h 


orräthig in den 
Niekammer. 


13. Auguſt 
in Rebowsfelde — Zastrow's Gaſthof — am 

21. Mai u. 23. Juli. 2 

Beginn der Termine jedesmal 10 Uhr. Zum Ver⸗ 
kauf Nana Brennhölzer, ſowie Kiefern⸗Rundhölzer 
nach Vorrath. 

Klütz, den 29. März 1894. 


Der Forſtmeiſter. 
Drtskrankenkasse V 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
General- Versammlung 
am Donnerſtag, den 12. April, Nachm. 3½ Uhr, 
im Saale des Herrn O. Kotz, Gutenbergſtr. 7. 


Freitag, den 6. 
von 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 
Aufnahme neuer Schilerinnen bin 
11 bis 1 Uhr bereit. 


8 8 . 2 
Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
April. Bis dahin bin ich täglich 
11—1 Uhr zur Aufnahme neuer Schülerinnen 

bereit. Penſion für auswärtige Schülerinnen. 


Dr. Wegener. 


Gesenius’fche höh. Aädchenſchnle, 


Nofmarftiirefe 8. 5 


Luise Lohmeyer. 


u, beliebteste aller Pferdelotterien, 


„ 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste 


6. April. Zur 
ich täglich von 


Se sss eee 
# Johann lloff’sches Malzextract-Gesundheitsbier 
gegen Blutarmuth und Schwäche. 

Längere Zeit hindurch litt ich an Blutarmuth; alle dagegen angewendeten Mittel hatten 
keinen Erfolg. Da begann ich mit dem Genuß Ihres Malgertract-Bieres und konſtatire nunmehr 
mit Freuden, daß ich, nach dreimonatlichem Gebrauch, wieder zu Kräften gekommen, mich wie neu⸗ 

Frau Agnes Luckfiel in Berlin, Straßburgerſtr. 18. 
hann Hoff, F. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellenin Stettim bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zinmmer⸗ 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louls Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


für Lungenkranke 
aber . Schl. 


Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 


früher Assistent Brehmer's. 


die Verwaltung. 
XIX. Grosse 


Stettiner Pferde-Letterie 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894, 
Hauptgewinne: 
3 vierspännige, 
7 zweispännige, 
6 einspännige, 
Equipagen 
Loose mur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 20 Pf. 
extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 
Carl Heintze, Berlin W., Hötel Royal, Unter den Linden 3. 


: — loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren⸗ und Blaſenleiden. 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1893. 
2. Kaſſenbericht der Prüfungskommiſſion für das Ge⸗ 
f ſchäftsjahr 1893. = 
3. Beſchlußfaſſung über Statuten Veränderungen 
(Familienangehörige u. ſ. w.). 
4. Ergänzungs⸗ und Neuwahlen. 
5. Innere Angelegenheiten. Der Vorſtand. 


Oriskrankenkasse No. 17 


Wir theilen hierdurch den Herren Arbeitgebern mit, 
daß nach Beſchluß die bisherigen arbeitnehmenden 
Selbſt⸗Verſicherer aus unſerer Kaſſe geſtrichen worden 
find, und erſuchen wir die Herren Arbeitgeber, uns die⸗ 
felben zu melden. § 11. Der Vorſtand. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Mein Burean befindet ſich jetzt 


f Schulzenſtraße 33-34. 
N O, Rechtsanwalt. 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Donnerſtag, den 5. April, Vormittags von 
10 Uhr ab, die der Vorſchüler von 11 Uhr ab, im 
Konferenzzimmer der Anſtalt, Grüne Schanze 8, 1 Tr. 

Vorzulegen iſt der Geburts⸗ bezw. Impfſchein, der 
Impfungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein und das Ab⸗ 
gangszeugniß der vorher beſuchten Schule. ; 

In Oberprima, Unterprima, Oberſekunda und die 
Michaelisklaſſen von Unterſekunda und Oberlertia können 


= 
2 


laͤums der ſtädtiſchen 


Klaſſen VII, VIII, IX M.) verſammeln 


einzuſtellen. > 


genommen werden. 


Lemcke. deu. Zu erfr. in der Exped. d. Ig. 


9 Stuben, 
Bismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet. 
7 Stuben. 


Eliſaſebethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober auch früher zu vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeitall und Wagen. 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſichtigen von 111, 

Vorm., 4-5 Uhr Nachm. 

Faiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
7 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
„. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, herrſch Wohn. vl. Zub. 1. Oktbr 
Groſſe Wolltweberſtraße 30, 2 Treppen. 

1 gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſoſpie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
7 anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


5 


ö 6 Stuben. 


Am Berl. Thor, Falkenwalder tr. 1, freie 
„ Ausſicht, 5 Vorder⸗ u. e 2 Ti. 16, 
per 1. Oktober, Preis 1200 % 
Deniſcheſtraße 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. r. 
Ede Okt,, pro Jahr 850%, auf 3 Jahre 800% 
e Karlſtr. (Eing. Wilhelmſtr. 17), 2 Tr., 
: 15 6 Zim., ſchöne Ausſicht, Badeſt,, ſofort. 
Mo (kestrasse 8. am Schillerplatz, 
5 5 a Bade⸗ u. Mänchenft,, 1. Oktbr. 
Böliben 11.10, m. Balk, Ads. 20der 5 Er. 1.10.] Bogislapſtr 20, Uſaub. u reichl. Zub), 38... . 
ker en 1590 Eingang Grabowerſtr., Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 
x perl. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr.] diäume), Sofort od, ſpäter. 2 a 
— Par; 0 * part., p. 1. Juli, 
2 5 Stuben. Deutſcheſtr. 19, an ruh. Miether. 
ee L Ber 1 Derfflingerſtr. 8, e e 
. „3 Tr., rchl. Zub., Gart. N. pl. SER UN 
„Rellevuefir. 62 (Berl. Th.), Erk., BE, hf gi alkenwalderſtr. J, 1. 1 0 
j Bieten le 01 Tr., Baden. Mädchenz. N. lr. 


Birken⸗ 40, part., m. Vadeſt., 1. Juli.] Fichteſtr. 12, ebentl. mit Pferdeſtall. 
| Deutiegefte, 7, 1 rr. un 9 9 Fichteſt ebentl. mit Pferdeſta 


1 Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 
N au Pineda 11, part,, fofort; Nef 5 

g a deſta vermiethen. Nä 
„ Gfnbetiie. 7 be Tanner eres 


2 Grabom Ga. Tr Schöne Alus. 
N 8 erſir. d, ſich, 2 1. Ollbr. 
artenſtr. 1, mit Balkon, 40. 5 Stb. 1. Sept. 
I. Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 


Urfürſtenſtr. 3, 1%: Va aden, 


9 ſogl. o. ſp. Näh. prt. r. 
bere Kronenhofſtr. 17 Woh. b. 9 Si. 
m. Balkon u. Salon 3.1. Oktober zu verm. 


„ Weilere 
= Verwiethungs-Aneigen. 


Gr. Laſtadie 25, Wohnung miethsfrei. 


* Sc Me EL He 
= Bebzeritr 27, 1 Tr., iſt eine freundl. Vorder⸗ 

wohn. v. 2 Stb., Kab. u. Kch. z. 1. 4. od. ſp. z b. 
Eine große 3 
zu vermielhen © ° 


Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zubeh., 1. Juli. 
Lindenſtr. 8, 3. Etg., m. reichl. Zubehör.“ 
Pionierſtr. ,n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk., prw. 
Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr.⸗Ecke( Flora⸗Weiche) 
Bel⸗Etage, m. Balk., Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 


A Stuben. 


Deutſcheſtr. 15, 2 T 
Eliſabethſtr. 19, part. od. 3 


Miedrichſtt. 3, rell. Jubehör 


Falkenwalderſtraße 25, mit Badeſtube. 


Philippstr. 80. 
Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 


CE 


800 % per 1 Juli 600 A 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., groß. Entree, gr. 


r 


Turnerſtr. 43, Badeſt., Mochſt. u. rchl. Zub. N. p. r. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſogleich o. ſpät. 


3 Stuben. 


Alleeſtr. 8, 1 Tr., nebſt 1 26 Ab 

Bogislavftr.39,1.7,0.fr. N.Hohenzollernſtr. 78, Ul. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt U 
Bellevueſtr. 41, 


Burſcherſtraße 42. 


Kronprinzenſtr. 12,1. Badeſt. rchl. Zub. N. b. p. r. 
König⸗Albertſtr. 10. Nah. bei Schöning. 


Lindenſtr. 8, 1. Etg., eleg. m. Kab., ſof od. ſpät. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 


Oberwiek 65, m. Zubehör, 


ſogleich. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebft Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


K Bollweberftr. 1. 


eee BE u 


Staatlich coneeſſionirte 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 


Prospecte gralisu.franco. & 


4e Verlag P. Ionger kaln.: 


Zur Feier des 50jährigen Inbi- 
Mädchenſchule. 


Die Schülerinnen ſämmtlicher Klaſſen (auch der 
den 5. April, um 11 Uhr im neuen Schulgebäude. 
Auch die jungen Mädchen vom Seminar bitte ich, ſich 

Haupt. 


Malergeſchäft, 


wegen der Ueberfüllung derſelben Schüler nicht auf⸗ gut eingerichtet, 20 Jahre im Betrieb, in der Nähe 
von Stettin, ſoll krankheitshalber ſofort verkauft wer⸗ 


3 Tr., mit schöner | Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſof 

Grabowerſtr. ö, ust 1. eib ur balkstenstr. 8, 
Hohenzollernſt. 12, Sonnenſ.m Mädch. eu. Badeſt. König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. .. 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 40 König⸗Albertſtr. 31, frdl, m. Entr. u. Kch. N.. Kell. l. 
Zint, Balk. Badeſt. 2c. 1. Oktbr. zv. Näh. part.r. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 


adeſt., 1. Juli J 
b 5 Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1. 
5 e ſofort o. ſp. Ae 11, m. Kam., Küche, 27 % 


freunpliche. Kellerwohn ung 8 5 Mabeplag 20 St, A., ©. Nh 27e, Il. -i 
N. Boripreufen 5, Stb. Sch, Waſſerl., 
8 0 . wm. An oe. 20 l. . 


höheren 


ſich Donnerſtag, 


berechnet. 


Kirchplatz 3. 


Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. 2c., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 
2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1Tr. v. 
Baumſtr. 10—11, mit Zubehör. 
Bergſtraſſe 4, 1. Mai. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Belleuuehir. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. 36. | Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
5 r. r., 4 Zimmer mit] Eliſabethſtraße 19, 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Näh. daſelbſt. Eliſabethſtraße 3, 1. M 
Tr., 4 gr. Zim. Falkenwalderſtr. 28,2 Tr., Sonnenſ. mt. Roll⸗Jal. 
1 u. 2 Tr., Sonnenſ., Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Nah. im 


ſogleich oder ſpäter. 
at 


Laden. 
Falkenwalderſtr. 115, 1. 5. N. Cig.⸗Geſch. 
Heinrichſtr 19,2 Tr., Kam. ch. an nur ruh. Leute. 


& 


ofort. 
Hofw. N. 2 Tr. l. 


zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 


Pölitzerſtr. 10, 3 Tr., m. Balk, Badeſt., 1. Oktbr] Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 


1 Tr., mit Kam., 


T. 20, Küche, 1. Mai. 


Mittwochſt 


Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. | Oberwiek 9, Hinterh., u. Kab. u. Küche, 1. Mai. 
Stoltingſtr. 8, 1 Tr., e. herrſch. Wohn. m. Bad. 2c Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, ſofort. 


117 1 Vorderwohnung, mit 
Philippſtr. 1, Zubehör, z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 5 
Philippſtr. 72, Hofw.ſof.N. Hoflb.Schmalfeld. 
Preußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 

große Kammer, Aus ſicht auf Gürten. 
Pölitzerſtr. 42, Vorderhaus, m. 5 u. Zub. 
ai, 


Kleine Ritterſtr. 1, m. Kammer m. Küche. 
Taubenſtr. 2, frdl. Wohn., m. reichl. Zubeh, ſof. 
Unterwiek 128, Vorderh. in. Zubeh., ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam. Küche, Cl 
Wallſtr. 34/35 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Küche, Cloſet zum 1. April zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20 


D. 
zn 


Fliedrichſtr. 8,3große Stub. Kab. reichl. Zub. 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


2 Tr. und Keller, Hinterhaus, monatlich 
Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 17 
v 


, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Waſſerl. Gr. Wollweberſtr. 25, Hinterhaus, 2 Tr., 


mit Küche zum 1. Mai zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Apfel⸗Allee 18, mit Waſſerl, f. 7 A 20 . 
Preufßiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſte. Apfel⸗Allee 38 eine freundl Wohn zu verm. 
Turnerſtr. 31 ad Falkenwalderſtr. r. Zub. ſof.! Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree. 


Eyeibur 


eehnikum 
Hildburghausen. 
on. 75 ME., 


L = 
Emil Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraſſe 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 
Aelteſtes und größtes Geſehäft in Pommern. 
Grabdenkmäler 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen ı. in reichhaltigſter Auswahl. 
ger in polirtem ſchwarzen Granit. 
e Grab gitter 
nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. B 
SGitterſchwellen und Fundamente 
unſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens ME 


Größtes La 


zu denſelben werden auf W 


Roß marktſtraße 16, II. 


Aufnahme neuer Schüler und Schüler . 
Klavier, Violine, Geſang und N 


Montag, den 2. bis D 
den 5. 
von 3—6 Uhr. a 


Emil Rete. 


für Must 


Donnerſtag, 
April, täglich Vorm. von 10—1, Nachm 


Höhere Mädchenſchule, 


Aufnahme. 


Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April, Zu 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich dog 
11—1 Uhr bereit, a 5 > 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Peuſionat 


Reit- u. Wagen- 
Pferden. 


Ziehung am 12. und 13. April er. 


Hauptgewinne 50,000, 20,000 Mk. 


3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage Mk. 215,000 
pro Loos A 3.—, ½ Anth. 1,25 9, ½ A I. —, 0% % . —, 10% % 9. — Lifte u. Porto 30 H. 


Leo Joseph, Bantgeſchäft 3 


Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtr. 41 fr. W. m. Boh. ſof od. ſpäter. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) zum 1. Mai, 
Bogislavpſtr. 35, ſofort oder ſpäter. ; 
Grabow, Burgſtr. 18, fofort oder 1. Mai. 
Burſcherſtr. 12 fr. Wohn. m. r. Zub. z. 1. 5. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 
Burſcherſtr. 48, p. l, Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20. % 
Bergſtraße 4, ſofort oder 1. Mai. 
Grabow, Breiteſtr. 27, 1 Wohn. i. Hinterh. 
St., K. mit Ofen u. K. zum 1. Mai z. v. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50. N. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. er 
ort an 1 

Deulſcheſtraße 10 aue e 

Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 Stube u. 
2 helle Kabinets nebſt Küche, Keller, Boden, 
Waſſerleitung und Cloſet p. 1. Mai zu 
vermiethen. Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 

Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 

Falkenwalderſt. 124 z. 1. 5. 94. Näh. Stfl. p. 

FJalkenwalderſtir. 25 St., K., K., Cloſet. 

Fiſcherſtr. 8, kl. Wohn. 3. 2. Mai z. vermiethen · 

Frquenſtr. 51. 

Friedrichſtr. 1 Hofwohnung: Stube, Kammer, 
Küche mit Kloſet und Waſſexl. zum 1. Mai 
3. vermiethen. Näheres 1 Tr. 

Fuhrſtr. 13 W. z. 10, 20 u. 21 / z. 1. 5. 

Fuhrſtr. 23 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, II. 

Fuhrſtraße 22, 3 Treppen vorn, 15 % 

Grabow, Grüne Wieſe 2, iſt e. kl W. z. v. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 1 Tr. l. 

Hünerbeinerſtraße 5. 5 

Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. 


Hohenzollernſtr. 73 ſof. Nah. Vrdh. III 


Hohenzollernstrasse 66. 

Kantſtr. 2, p. Seitenflügel, nur ruhige Leute. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


König⸗Albertſt. 26 3 1. 5. Näh. II. 


Krautmarkt 7 1 ne =. 5 bill. 
z nz „K. u. K. z. v. 
Neue Königſtr. 2 3,5 3% 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 46, ſof. auch ſpäter. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn, z. vm. 
Langestrasse 38 ſofort zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 25 helle Wohnung zu verm. 
Oberwiek 15 1 Wohn., 1 St., K., K., 1. 5 
Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. z. 1. zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn., 1 Werkſtatt. 


Prutzſtr. 4 fr. Wohn. bill. zu v. N. H. I l. 

Pöl'tzerſtr. 42 zum 1. Mai. 

Roſeng. 40 z. 1. 5. fr. Hofw. St., K., K. N. I. 

Kl. Ritterſtraße 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 
zmarktſir. 14, Hof, hell u. fr, fogl. o. 1. 5 


No ). 
Br, Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. Mai. 


[ie „ 6, 1 Wohnung zu verm. 


ger ge- Loben. 


Berlin W., 


Berli i 
tsdamerſtr. 71. 


; Ph aschinentechniker etc. 

r 
& Baugewerk T Mbahnmekster ect 
er Herzog]. Dir. Rahe ; 


Sannierſtr. 20, 


Mann f, Schlafft. kronprinzenſtr. 19, Hth. per. 
ndet gute Schlafſtelle | 
T 


tettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 
Stoltingstrasse 9%. 
Schuhſtr. 26, II, frdl. Hofw. z. 1. Mai zu v. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. Kammer m. K. ſof. 
Turnerſt. 3 1b, Eutr., ſ. o. ſp., z. erfr. b. C. Radke. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 
Unterwiek 12a, Seiteufl., ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 1 Stube nebſt Eutree und 
Küche zum 1. Mai zu verm. (13 A). 
Wilhelmſt. 4f. 15. %u. 2 St., K., V. f. 17.4 N. h. p. 
Wilhelmſtr. 1 Entreſolw. z. 1. 5. N. part. 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. Näh. parterre. 
Gr. Wollweberſtr. 18 ſofort oder ſpäter. 


2 äh. 7 9, 
Pachariasgang 2b. ein a 
Jachariasgang 2 bis 6. Näheres Kirchen⸗ 

ſtraße 9 beim Wirth. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4 und Küche mit Waſſerl. z. 1. Mai. 
Bergſtr. 4 und Küche zum E 01 1 
ntreſol per Mai 
Deutſcheſlraße 19 an ruhige Leute. 
Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., zum 1. Mai. 
Eliſabethſtr. 43, parterre, 1 leeres Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Falkenwalderſt. 115, m. K Ent. zu. v. N. C.⸗G. 
Hühnerbeinerſt. 8 kl. St. für 8 % z. verm. 
ünerbeinerſtraße 5. 
Roſengarten 68/69 freundl. St. u. Kam ⸗ 
Stoltingſt. 85, 2Tr. l., leeres 2fenſt. Vorderz 


Kellerwohnungen. 


Artillerieſtr. 2 tap. St., K. u. Keller ſ. o ſp. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 6 46, ſof., a. Pferdeſt. 
Sannierſtr. 3 Wohn.⸗ u, Handel sk. z. un, H. I. 
Wilhelmſt. 4 f. 10 % ſof. o. ſp. N. H. p. 
Gr. Wollweberſtraße 4 ſofort. 


Moöblirte Stuben. 


Seiligeneifft, 7, I ſof. 1 m. Z., f. E. z. v. 
berwiek 64, 1 Tr. r., ſofort oder ſpater. 
Philippſtr. 7, T 1,19. mbl. Zimm. zu vm. 
Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zimm. f. 12 % 
Bon. UI iſt einfrdl. nıbl. 
N Zim. a. 1 a. Herrn z. v. 
Schulzenſt. 43/44 UI, m. ſ. Eing. fol. an 1 H. 
Gr. Wollweberſt. 4, J, 1fenſt. möbl. Zimmer. 


Läden. 


Bismarckſtr. 8, ger Laden u. Zubehör ſof. od. p. 
Falkenwalderſt. 115 ſof. od. ſp. N. Cig.⸗G. 
Pölitzerſtr. 42 1 Lad. u. Wohn, ſehr paſſend 

für Eiſengeſchäft. billig zum 1. Mai zu v. 


— 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Johannisſtr. 5, Hof 1 Tr. r. 


Das Stiftungsfeſt wi 
Während der Abweſenheit des Vereinsarztes, Kamerg⸗ 
den Dr. Fi 
Domalies, Falkenwalderſtr. 184, die Vertretung 
deſſelben. 


Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel 
empfehle meine beſſer gearbeiteten 


Möbel, Spiegel und 


als Plüſchgarnituren, beſſ. Plü 
Trümeaux 6 
mahng. u. nußb., v. 42 
u. Wäſcheſpinde mit Auſſatz u. 
v. 25 
ute Polſterung) v. 25,50 % an, Waſch⸗ 
siletten mit Marmor von 25,50 % an. 
Sophas von 27 % an, ſowie fämmtliche 
anderen Möbel 


R. Steinberg, Roßmarktſr. 11, I. 


(Kleine Domſtr.⸗Ecke.) (Kleine Domſtr.⸗Eck) Sg 


Eine Wringmaſchine, 


eine große Kaffeemühle und ein kleiner Keſſel find billig 
zu verkaufen. Alles faſt neu. Hünerbeinerſtraße 18. 


ö 
| | 


14. . M. fr. Schl. Gr. Wollweherſt. 20/21, H. II. l 


Maria 


D 


Win 


rd bis auf Weiteres verſchoben 
scher, übernimmt der Herr Dr. med, 
Der Vorſtand. 


Geueral-Verſammlung 


linge und Arbeiter 
der Sehloſſer⸗Innung 


adler“, Mönchenſtraße. 


Der Vorſtand. 


Roßmarktſtr. 11. 


Polſterwaaren, 
Plüſch 130 4, 
an, Herrenſchreibtiſche, 
A an, K ider⸗ 
Pilaſter 
i an, Bettſtellen m. Matr. (nur 


0 A 


an 


bedeutend billiger 
wie jede Concurrenz. 


Comtoire, 
Frauenſtr. 14 Bimmerz, Conte zu bern 


Contor von 2 großen Zimmern zum I. Jul 


miethsfrei. Näheres Zimmerplatz 2, II J. 
Geſchäftslokale. 
Gr. Weinkellerei gt 5 


Wilhelmſtr. 3 3. v 
Lagerràn me. 


Eliſabethſtr. 19 gr. EL Pferdeſtall m. Rem. 
r. 


Frauenſtr. 14 Lagerkelle 


Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ a 


raum ſofort. Näh. daſ. Küding. 
Werkſtätten. 


Auguftafte. 60, Werkſtattod. Lager E. Sti ern 


Birkenallee 20 Kell. z. j. G. paff. N. H. p. 
Fallenwalderſtr. 28, ecielf, Shah 404 
Roſengarten 53 (hell), z. verm. Näh. 2 T 


Handelskeller. 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller, For 
Fiſcherſtr. 8 Handelskeller 3. 1. Mai 3. verm 
König⸗Albertſtraße 10 für Bierverleger. 
Langeſtraßſe 38 Handelskeller mit Wohn. 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtat 
Stoltingſtr. 15 zum 1. auch ſpäter. 


Stallungen. 
Apfel⸗Allee 38 ſofort oder ſpäter. 


Bogislavſtr. 35, gr Pferdeſt. u. Wagenren.f.af. 


Falkenwſtr. 91, N. d Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
alkenwalderſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde. 
Friedrichſt. 1 Stall und Remiſe als Lagers 
raum, ev. als Werkſtelle, zum 1. Mai zy 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. > 
Hohenzollernſtr. 12 Pferdeſtall u. Remiſe. 
König Albertſtraße 10 mit Remiſe. N 
Pölitzerſtr. 42 1 Pferdeſtall u. Wagenremije, 
ſehr paſſend für Droſchkenkutſcher, nebſt 
Wohn. per 1. Mai billig zu vermiethen. 
Turnerſt.31bPferdeſt. u. Wagen r. ev. Woh Radke 


Wohnungsgeſuche. 


Höhere Lehranſtall 


8 
3 


Friedländer. 


der Kranken⸗ und Sterbekaſſe für Gefellen, Lehr⸗ 
Mittwoch, den 11. April, Abends 8 Uhr, im Kaiſer⸗ 


Tagesordnung: Erhöhung der Kaſſenbeiträge und 
I Kaſſenleiſtungen. 3 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 


Mittwoch, den 11. d. Mts., im Reſtaurant Däge, 
W = 
Vie 


= Möbel⸗Magazin 
R. Steinberg, 


11: a 
rteljährliche General⸗Verſammlung. se 


* 


Wohuung von 3 Zimmern, nahe der Barnim 


ſchule, von einem Lehrer geſucht. Off. mi' 
Preisangabe unter 


pedition dieſes Blattes, Kohlmarkt 10, erb 


Bl. u. M. As No. 9 b. 10. b. M. ads 


. 200 an die Ex, 


Preisang. d. Wohn. u. d. Mittagst. i. d. Gen 5 


Kar, 


a Rt ea hd 5 J 
GR ET re 


3 
3 
A| 
1 
- 
a 


1 
= 


* 


0 
N 


Standesgemäß. | 


Roman von Karl v. Leiſtner. 


Nachdruck verboten. 


„Sie haben,“ ſprach Kora, „wie ich offen be⸗ 
kennen will, meinen Gedankengang errathen; aber 
ich bitte Sie inſtändig, meine Liede, darin keine 

Geringſchägzung zu erblicken. Wir arbeiten ja alle, 
jedes in ſeinem Wirkungskreiſe, ich mit der Kehle 
auf dem geräuſchvollen Terrain der Bühne, Sie 
mit Nadel und Scheere in Ihrem ſtillen Stübchen. 

er in ſeiner Sphäre Gediegenes leiſtet, wie Sie, 
verdient ſtets Achtung und Anerkennung. Nur 
kann ich mir nicht vorstellen, wie Ihnen dieſer 
Beruf zu genügen vermag. Gerade daraus werden 
Sie erkennen, daß ſchon der erſte Eindruck, den ich 


öhere Meinung von Ihrem Werthe und Ihrem 


Beſchäftigung gewählt haben.“ 
„Ich habe ſie nicht gewählt, ſondern das Schick⸗ 


Ri ng N * e u 


ſal hat mich in dieſe Bahn gelenkt,“ Jentgegnete 
En „Würde dadurch meine Lage eine beſſere 
werden, wenn ich mich in das beſcheidene, mir 


Gabriele. 


zhnꝛaugefallene Loos nicht willig ergeben wollte? Zu⸗ 
dem ſind die menſchlichen Naturen ſo verſchieden, 


daß es mir fraglich erſchiene, ob ich glücklicher 
wäre, wenn mich die Vorſehung zum Beiſpiele mit 
2 dem hohen Talente begnadet hätte, das ſie Ihnen 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Dittmer [Grimmen⸗Hemmerde]. 

Geſtorben: Frau Henriette Ohm geb. Reinke [Neu⸗ 

= er 
Keibel [Kl.⸗Luckowl. 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894. 


2912 Gewinne. F 
Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirehplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 

Die Expedition. 


Am Donnerſtag, den 5. d. Mts., Vormittags 

von 9 Uhr ab, verkaufe ich Löweſtr. 8 im Auftrage 

des Vormundes die Nachlaßgegenſtände des verſtorbe⸗ 

gen Buchhalters Arthur Balke und zwar: 
2 Sophas, 1 Sophatiſch, 1 mahagoni 
Damenſchreibtiſch, 1 mahag. u. birkene 
Stühle, Spiegel, Nähmaſchine, Kom⸗ 
moden, Bettſtellen, Betten, Bettwäſche, 
Tiſchtücher, Servietten, Kleidungsſtücke, 
Waſchtoiletten, 1 Küchenſpind, Uhren, 
Porzellangeſchirr, Gläſer, Haus⸗ und 

Küchengeräth 

gegen Baarzahlung. f £ 

Penning, Gerichtsvollieher. 

Mein hierſelbſt belegenes 


Schneidemühlen-Etabliſſement, 


beſtehend aus 2 Schneidemühlen, einer Mahlmühle; 
alles mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, in vollem Be⸗ 
triebe, ſowie dazu gehörigem ca. 40 Morgen gutem 
Acecker, beabſichtige ſofort krankheitshalber preiswerth zu 
verkaufen. 3 . a 
Desgleichen mein hieſiges Zimmereigeſchäft mit 
Gebäuden de. 
Adreſſen unt. Ze K. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3, erbeten. — 
Eine gutgehende Fleiſcherei zum 1. Juli zu ver⸗ 
pachten, oder nebſt Grundſtück billig zu verkaufen. 
; Näheres Hünerbeinerſtr. 18. 


zer Hiochinteressante oe 
8 Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes 
Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen. Catalog m. Proben 
> A 2 (auch Briefm.). 
. C. Fa. Fischer, Pariſer Verſandgeſchäft. 
Bukareſt (Rumänien). 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


ö von 
Adolph Goldschmidt 
Neue Königsſtr. 1, 
2 offerivt, zu HEN b geſtreift 
Strohſäcke, e e 
Häckſelſücke, Wollſäcke und Wollbaud, 
2⸗Ctr.⸗Säcke von 50 au bis 2 A & 
: Gebrauchte Mehl- und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
2 brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. 
JI Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plane 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
7 4 „Meter von % 1,60 bis % 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
1304140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter & 7½ 
und 8 % per Stück. 


Wollene und halbwollene Pferdedecken, 
mit und ohne Futter von % 4 an bis 12 94 W 


WolleneSchlafdeckenfür Schnitter 
für 46 2,50 und 3 Ak per Stück. i 
Bindfaden, Sackband u. Waaren beutel 
8 in jeder Größe. i 


Freiwillige Verſteigerung. 


RN 
e 


A f mit selbstthätigem 
Clio Sels . 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
9 Specialartikel aus erster Hand und 

daher billigste Preise, 

=, Einfache Closets schon von NI. an, 


E 


3 Auszügen. 
ergrössern amal 
unter Garantie, 


Loppen, Compaase, 
Eck 
Kirbarg & Comp.] 


Grüter alk. Gent rs! 0, Selig 


von Ihrer Perſönlichkeit empfangen habe, mir eine 


ildungsgrade beigebracht hat, als es vielleicht bei 
anderen der Fall ſein würde, welche die gleiche 


= Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Stark I[Prohul. 
Verlobt: Frl. Marie Dittmer mit Herrn Carl 


Herr Oscar Brinkmann (Zirkel. Herr Rich. 5 


Mänchener Bergschloss Stettin 
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ME 


zu theil werden ließ, mein Fräulein. Ich itte 
wohl kaum, wenn ich die Ehre zu haben glaube, 


die gefeierte Künſtlerin der hieſigen Bühne, Fräu⸗ 
lein Kora 


lank, vor mir zu ſehen?“ 


„Ei! Es freut mich in der That, zu erfahren, 
daß mein Ruf ſogar bis in Ihre Zurückgezogenheit 
zu dringen vermochte. Meinerſeits wäre es freilich 
am Platze geweſen, mich Ihnen ſelbſt zu nennen, 
nachdem Sie ſo freundlich gegen uns waren, uns 
in Ihr niedliches Heim einzuführen. Ja, ich bin 
Kora Blank, die Gefeierte, wie Sie ſich freundlich 
ausdrückten, die aber trotz aller ihr feſpendeten, 
verdienten und unverdienten Huldigungen nicht eitel 
genug iſt, um ſich nicht bewußt zu ſein, daß 
ihr zur höchſten Weihe ihres Berufes immer noch 
ein Erkleckliches fehlt. Auch darin haben Sie 
recht, daß man ſich in einer Sphäre, wie die 
meinige, keineswegs allezeit glücklich fühlt; denn 
Triumphe, äußerer Glanz und Ueberfluß allein 
vermögen das weibliche Herz niemals ganz auszu⸗ 
füllen. Vielleicht gäbe es Stunden, in denen ich 
Sie um Ihre Einſamkeit und Ihr ſtilles Wirken 
beneiden könnte. Jedenfalls betrachte ich es als ein 
Glück, wenn man ſo anſpruchslos iſt wie Sie, 
mein Fräulein. — Aber nun laſſen Sie uns die 
Vorſtellung in aller Form vollenden, indem ich 
Sie mit meiner Kouſine und mich bemutternden 
Freundin, Frau Amalie Gallmann, bekannt mache 
115 Sie um Angabe Ihres eigenen Namens 

itte. i 


erſuchte Kora um etwas Schre 


1 


15 ſowie alle 


C. Krüger, Iteltin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
1 ö offerirt: © 
Schmiedeeiſerne 
räger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Sänlen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchutiede⸗ 


eiſerue Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
a billigſter Berechnung. 


| 
9 
| | 


r 


in meinem Komtoir gefertigt. 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
A. ERRSSERREERTRR, 
®@ Kohlmarkt 10 
@ md Kirchplatz 4. 
GS See SSS SSS 
Halsleiden verlangen ſtets eine 


2 u ſofortige Bekämpfung, 
will man nicht Gefahr laufen, daß die langwierigſten 
und ſchlimmſten Krankheiten daraus entſtehen ſollen. 
Zur ſolchen Bekämpfung empfehlen mediziniſche Autori⸗ 


8 
8 


| 
g 


täten Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen als 


das hierzu geeignetſte, wirkungsreichſte Heilmittel, das 


a 85 Pfg. die Schachtel erhältlich iſt. 
Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3 


U 


Echt Kulmb.Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 - 8, 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Paiern 20 h 
Echt engl. Porter Pareley Perkins & Co. 11 - 
Echt@rätzer Bier Brauerei Baenisch Grätz80 - 
ff, Pilsener Bergschloss Greifenbrüäu 26 - 


30.- © 
-tettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30: - 
StettinerBergschlossRückforth.ete,(hell) 86 - 
Selter-, und Sodawasser 50 
frei Hans, Patentverschlussſlaschen ohne Pfand; 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 
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Kleinere Ge 
EIER BES 


We 


5 3 


as 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Erassımann, 
Kohlmarkt 10. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 A., 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3. 


— 


1 


bat. 


kannt, Fräulein Gabriele?“ fragte Korg. 
antworten ſollte und entgegnete daher erſt nach 


momentaner Pauſe und mit leichtem, Kora nicht 
eutgehendem Erröthen: 


Sie mir einen Wunſch erfüllen, dann erwidern 


Nachdem Gabriele ſich genannt und mit den 
beiden Damen noch einige Zeit unterhalten hatte, 
ibmaterinl, da bie 


Geschäfisverlegu 


Nach Pfingſten verlege ich mein Geſchäft in mein Haus Reifſchlägerſtr. 3. 
Die ſehr großen Vorräthe von 


Gardinen, Tischdecken, Beitdecken u. Porlieren, 
fertiger Wüſche, Inletts und Bezügen, 


Neuheiten von Kleiderſtoffen 


werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkauft. 


Bhile 


hat noch billig abzugeben 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


SSS SSS 


9 


; Y > 2 5 3 * . 2 E — | ® : — x 5 * 2 7 = 15 
„ 5 2 . N 5 82 
| Bierhandlung u, Mineralwasserfabrik, Fernsp. 914. 5 N . i 
binde mit Spritzkrahn billigst. | E 


soeben eingelroffen. 


2 


Rückkunft does Baron Frouhofen ſich doch zu lange ) 


fie.‚diefe.. Fragen und Vorkommniſſe ſo ſehr be⸗ 
f 1 ete fie immer noch mit dem Blatte in 
der Hand nachſinnend da ſtand. Jetzt hörte fie: 
Tritte auf der unterſten Treppe. VIER . 
Derjenige, für den dieſe Zeilen beſtimmt waren, 
kam nach Hauſe. „Mein Gott! Da bin ich ja 
gezwungen, ihn auzuſprechen,“ dachte ſie, und das 
Blut ſtieg ihr dabei ſiedheiß in die Wangen. 
Nun erſt kam ihr plötzlich das Aparte und Be⸗ 
llemmende ihrer Situation zum Bewußtſein. 
Aber es war fein Augenblick zu verſäumen. Dis 
Hausfrau blieb, wer weiß wie lang, noch aus, und 
am Ende war ſie auch gar nicht berechtigt, einen 
dritten das unverſchloſſene Billet zu übergeben, am 
wenigſten der zwar ſehr gutmüthigen, aber gar ſo 
redſeligen Frau Greißler. Und wenn ſie ſich jetzt 
nicht ſputete, daun mußte ſie gar den fremden 
Herrn in feinen eigenen Räumen auſſuchen — 
das wäre ja noch viel ſonderbarer und peinlicher!“ 
— Wie ein Blitz zuckten dieſe Gedanken durch 
Gabrieles Köpſchen, und ſchon ſtand ſie auf dm 
Vorplatz der erſten Etage. Der Bewohner der⸗ 
ſelben war ſchon im Begriff aufzuſchließen, als das 
junge Mädchen ſich zaghaft näherte. In dem 


„Der Intendant beſuchte mich heute, um mir 
die erfreuliche Mittheilung zu machen, daß Ihr 
Schauſpiel angenommen iſt und in wenigen Wochen 
zur Aufführung gelangt. Zu dieſem günſtigen 
Erfolg beglückwünſcht Sie herzlich Kora B.“ 

Gabriele vermochte die hohe Bedeutung, welche 
dieſe Botſcha't für ihren Hausgenoſſen hatte, recht 
wohl zu begreifen, und daß ſie es war, welche die 
Trägerin derſelben ſein ſollte, machte ihr Freude, 
da Oswald neulich ſich jo hülfreich gegen fie ge⸗ 
zeigt hatte. Faſt hätte ſie die Sängerin darum 
beneiden mögen, daß es derſelben vergönnt war, 
dem Baron einen ungleich größeren Dienſt zu 
leiſten, denn gewiß hatte deren Einfluß die Sache 
zu Stande gebracht. Nein! Sie ließ dieſes Gefühl 
nicht auflommen. „Pfui, Gabriele!“ rief die innere 
Stimme in ihrem Herzen, „ſchäme dich dieſer un⸗ 
lauteren Empfindung! Berührt es denn dich, wenn 
jene dem dir fremden Mann ſich irgendwie ver⸗ 


„Sind Sie mit dem Empfänger perſönlich be⸗ 


Das junge Mädchen wußte nicht recht, was es 


„Nein. Wir haben uns nur einmal flüchtig 
geſehen; aber Ihr Auſtrag wird in jedem Falle 
raſch und ſicher beſtellt werden.“ 

„So nehmen Sie unſeren Dank hierfür und für 
die uns gewährte Unterkunft entgegen. Wollen 


Sie meinen Beſuch. Ich verfolge, indem ich Sie 
darum bitte, den doppelten Zweck, Sie näher 
kennen zu lernen und von Ihrer hervorragenden 
Geſchicklichkeit zu profitiven. Bei uns Künſtlerinnen 
iſt die Toilettenfrage eine zu wichtige, als daß ich 


von einer ſolchen Kraft, wie die Ihrige, nicht pflichtet!“ — Aber fie mußten doch in recht in⸗ Halbdunkel, welches in dieſem Raume berrſchte, 
Nutzen ziehen möchte.“ timen Beziehungen ſtehen, die Beiden — das gings nahm er aber die Herantretende nicht ſofort wahr. 

Gabriele verſprach, zu kommen, und die Damen ſchon aus dem eiligen perſönlichen Erſcheinen der] Erſt als das Licht durch die geöffnete Thür auß 
verabſchiedeten ſich in ſehr freundlicher Weiſe, denn] Künſtlerin hervor, die es nicht erwarten konnte, bis] fie fiel, grüßte er artig zurück und blieb auf den 
fie hatten beide au dem hübſchen Mädchen Gefallen ihr Freund die ſreudige Kunde empfing. Vielleicht Schwelle ſtehen. N 
gefunden. Auch die Zurückbleibende war von dem] war das Verhältniß der ſchönen, liebenswürdigen, (Fortſetzung folgt.) 
Verhalten der Künſtlerin gegen ſie angenehm be⸗ jungen Dame zu ihm ſogar ein noch innigeres ö 
rührt worden. Nun hielt fie das für Oswald] als das einer Freundin? — Gabriele konnte ſich 


Ro 


— 


v. Fr 


onhofen beſtimmte Billet in ihren niedlichen Leigentlich keine Recheuſchaft darüber geben, warum 


Junger Bautiſchler wird verlangt 
3 Pommereusdorferſtr. 11. 


Malerlehrling | 
gegen Koſtgeld verl. Max Seiler, Kohlmarkt 10. 3 


1 Sattlergeſelle wird verlangt 
Falkenwalderſtr. 127. 


Gute Nockarbeiter 


berlangt 


Otto Paetsch, Schulzeuſtr. 10, 2 Tr. 

e Malergehülfen verlangt 

g G. A. Dittbender, Lindenſtr. 20. 

5 NN ö auf Stick für beſtellte 
Schneider geſellen Arbeit verlangt 


Otto Grams, Schueidermſtr., Albrechtſtr. 4, II. 


Schmlede Lehrling kaun eintreten Gr Laftadie 25. 
d Verloren! u 

„ 1 arnıe Nähterin hat am Montag Abend ihr Nadelbuch 

Paradepl. verloren. D. ehrl. Find. w. ſehr dring. erſuchk, 

daſſelbe geg. Belohn, abzug. i. d. Exped. d. Bl., Kohlm. 10. 


Handſchuhe werden geſvaſchen Mönchenftt. 38, 


nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 
5 Auguste Engelmann. BzwErB 

In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreſg 


nach Uebereinkunft. = “ 
die Expedition dieſes 


Jassmann, 


Reifſchlägerſtr. 14. 


fferten unter 999 befördert 
Blattes. 


Wer ertheilt guten Kladferunterricht? Gefl. Offerken 
unter M, M. 2 2 in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, 


niederzulegen. . ö 
Fuhrſtr. 28, Hof Ich, 


alneter 


Wüſche w. ſaub. gewaſch. u. geplät. 


Senftenberger Briketfabrik 
1. Nanges ſucht tüchtigen | 


Vertreter 


(proviſionsweiſe) für Stettin. 
Bewerbungen sub & A. 3150 

in der Expedition d. Bl., Kirch⸗ 

platz 3, erbeten. & 
Erſte Hypothek von 


25,000 Mark 


auf Heringsdorfer Grundſtück, an Strandpromenade 5 
gelegen, wird vom Selbſtverleiher zum 1. Juni iger 
ſucht. Adr. erb. unt. S. S. an J. Neubauer 


15,000, wirkliche Beſorgung 
in drei Tagen. Zu ſchreiben 
an Berom 74 avenue de 
St. Quen, Paris, 


 Grabower 


Gesellschaftshaus, 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Kränzcehen. 


Anfang 7 Uhr. A. Hlenast. 


Kaiser- Garten. 
(Vor dem Berliner Thor.) 
Heute Mittwoch: 


z Tanzkränzchen. 7 


Albert Ogrowsky, Breslau, 
Comptoir Gartenstrasse 3a 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunctheilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


Tiwoli- Brauerei, Grünhof. 
\ enſprech⸗Anſchluf Ver. 572, 
30 4½/1 Flaſchen Rande Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei 
30 4½/10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier. für Mk. 3,00 : ins Haus. i 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. | Ana Th U. _ Erie Manz 
SIE EIIRUNRT Centralhallen. 
Ganz neues Programm: 
Noch nicht dageweſen! 
str. Clermont. 
Freres Hugosset. 


Bous gültig. Familienbillets im Bureau. 


Stadi-Theater, 


FI | mittwoch: Beneſtz für Hrn. Adolf v. Hübbenet. _ 


Lohengrin. 


— — 


Neuheiten in 


empfiehlt in reichhaltigster Auswahl 


f 5 
i | Donnerſtag: Bons gültig ohne Aufzahlung. 
C. L. Geleineky, Der Herr Senator. | 
Rossmarktstr. 18. WIIIs TH- na | 
= 0 
a EEE A Bellevue- Theater. 


Mittwoch: IV. Gaſtſp. Nuscha Butze. 


r Deimath, mE 


| 

Magda f Nuscha Butze. 
Donnerſtag: V. Gaſtſpiel Nuscha Butze. 

| 

| 


Mimnn v. Barminelumn. X 


[Concordia-Theater. 
5 2 Birkenallee 7. 
Heute Mittwoch: 2. Debut der brillanten inter 
nationalen Coſtümſonubrette Frl. Amiela Conee- 
Wiez an Gaſtſpiel des Herrn Wilhelm 
rröbel mit feiner neueſten Senſationsnummer: 
[Ein Grabower Sonntags⸗Vergnügen. u 
Stürmiſche Heiterkeit! Dounernder Applaus ! 
[Großer Erfolg; Schubert - Trio! Geſchw. 
RIKang! Adele Kastner! Mat 


| Sommer-Blousen 


in den neuesten Facons und wunderschönen Farben 


L. Geleineky, 
‚ Rossmarktst. 


0. 


